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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 L obne Bolt bestellgebühr . durch die Wusträger

2. 25 mt frel Saus (einichi 25 Bfg . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich . außer Sonntags .

ber Angelgenannabme morgens 8 Ub

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch, 65bere Gewalt
forte Ausbleiben des Vapters uito. har ber Besteher fetnerlet anspruch
em teferung und Nachlieferung , ober Ridzablung des Bezugspretica

Nummer 263

20 Millionen Stimmen ?
Von Graf West arp .

Nachdem das Voltsbegehren für das Freiheits¬

gesez die nötige Zahl von Stimmen erreicht hat . tritt
Die Frage in den Vordergrund , welche Mehrheit er¬
forderlich ist, um das beantragte Gesez bei der Volks¬

abstimmung zur Annahme zu bringen . Die Regie¬

rungsvertreter und alle sonstigen Gegner behaupten ,

daß dazu die Hälfte der Wahlberechtigten also über

20 Millionen Stimmen erforderlich seien. Sie suchen
das Volksbegehren auch deshalb als finnlos hinzu¬
stellen, weil die Antragsteller selber von Anfang an
gewußt haben , daß sie diese Stimmenzahl niemals
erreichen würden . In der Deffentlichkeit hat es bis¬
her an einer gründlichen Nachprüfung dieser Behaup¬
tung gefehlt . Deshalb muß mit aller Entschiedenheit
festgestellt werden, daß sie troh ihrer fortwährenden
Wiederholung unrichtig ist und dem Wortlaut und
Sinn der Verfassung widerspricht .

*

Die Forderung , daß sich 20 Millionen an der Ab¬
stimmungbeteiligen müßten , wenn das Gefez Rechts¬
fraft erlangen soll, wird auf Artikel 75 der Verfassung
gestützt , der lautet :

Durch den Volksenscheid kann ein Beschluß
des Reichstages nur dann außer Kraft gesetzt
werden , wenn sich die Mehrheit der Stimm¬
berechtigten an der Abstimmung beteiligt .

Nun muß bekanntlich das beantragte Geleg nach
Artikel 73 Absatz 3 von der Regierung dem Reichs¬
tage unterbreitet werden, und die Volksabstimmung
findet statt , wenn der Reichstag das Gesez ablehnt .
Die Behauptung, daß schon dieser ablehnende Be¬
schluß des Reichstages ein Beschluß sei, der unter den
Artikel 75 fällt , wird in einzelnen Kommentaren ver¬
treten . Sie soll hier widerlegt werden .

Jeverländische

A&USERNICOLA

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 8. November 1929

Der Fall Boeß
Schmutzige Wäsche und Brügelei im Berliner Rathaus

Die Berliner Stadtverordneten - Sihung über den

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Texttell 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Zagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Boltscheckkonto Hannover 12254 . Fernfor . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funfmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Der Abschluß der Auseinandersetzungen über die

Regierungspolitik in der indischen Frage
durch die Aussprache im Unterhaus wird in den

Kommunisten und Sozialdemokraten , die durch das englischen Morgenblättern als recht

Dazwischentreten anderer Stadtverordneter beendet befriedigend angesehen .
Fall Boeß .

T. ll Berlin , 8. Nov. Zu Beginn der gestrigen werden konnte. Infolge anhaltender Lärmizenen sah

Berliner Stadtverordnetensitzung teilte Bürger- fich der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher
Die Nanking - Regierung gibt befannt ,

meister Scholz folgenden Beschluß des Oberpräsiden- Caspary gezwungen, die Sihung zu unterbrechen.

ten der Provinz Brandenburg und von Berlin mit : In den Gängen bildeten sich Gruppen von Stadtver - daß sie ihren Beschluß , die Exterritoriali¬
ordneten , die erregt die Vorfälle besprachen . Die tä t *) mit Wirkung vom 1. Januar aufzuheben ,

„Nachdem ich heute Herrn Oberbürgermeister Publikumstribünen wurden auf Anordnung Cafps - nicht ändern wird .
Boeß persönlich vernommen habe, habe ich, feinem rys geräumt , obwohl sie sich in feiner Weise an dem
Anfrage entsprechend, das förmliche Disziplinarver - Vorkommnis im Sigungssaal beteiligt hatten .

Die Berliner Stadtverordnetenversammlungfahren mit dem Ziele der Entfernung aus dem Amte
eröffnet und gleichzeitig sein Urlaubsgesuch auf vor¬
läufig vier Wochen genehmigt . "

Die

Freunde des Oberbürgermeisters diesen „ihren
schwarz - rot -goldenen Musterknaben " nicht mehr zu

verteidigen in der Cage feien . Es mute auch recht
eigenartig an , daß Boeß im Jahre 1918 aus der
Landeskirche ausgetreten sei. Das habe er doch nur
getan, um es mit gewissen politischen Kreisen nicht
zu verderben .

vertagt .

Keine Rückkehr ins Amt .

Berlins . "

I . . Berlin , 8 . Nov . Bekanntlich hatte Ober¬

por

*) Erterritorialität , d h . , der durch völkerrechtliche

Uebung begründete Zustand , daß gewisse Personen
und Sachen innerhalb eines fremden Staatsgebietes ,

oder, soweit nötig, dem Rechte der letzteren nicht
also in diesem Falle Chinas , der Zwangsgemalt .

Feierliche Einsegnung des Grabmals für Feld¬
marschall Conrad von Hoehendorf .

Bei einem erneuten Ausbruch des Vulkans

Santa Maria in Guatemala sind die Städte

Namens des Magistrats gab Bürgermeister TU Berlin , 7. Nov. Nach etwa dreiviertelftün - inca und El Patrocinio mit ihrer gesamten

Scholz dann folgende Erklärung ab : Der Magiftrat diger Unterbrechung wurde die Sizung der Berliner Bevölkerung von der Lava und der glühenden Aiche

wird sich bei der heutigen Aussprache über den fom- Stadtverordnetenversammlungwieder eröffnet . Der des Vulkans begraben worden . Nach amtlicher Mit¬

munistischen Antrag auf Amtsenthebung des Ober- stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Caspary feilung haben 400 Menschen den Tod ge¬

bürgermeisters Boeß einer Aeußerung enthalten. teilte mit , daß in dem zur Stellungnahme über den funden .

Der Magistrat vertritt den Standpunkt , daß er nach Zwischenfall einberufenen Weltestenrat feine Eini¬
Die Universität Paris wird am fommen¬

Eröffnung des Difzeplinarverfahrens gegen den gung zustande gekommen sei. Er sah sich daher ge¬

Oberbürgermeister nicht in das schwebende Verfahren nötigt , die Verhandlungen zu vertagen . Die Ab- den Sonnabend 5 neue Ehrenmitglieder
auf begrüßen , darunter Prof . Einstein und den pol¬

irgendwie emgreifen will , sondern die weitere Ver - stimmung über den kommunistischen Antrag
deshandlung und Urteilsfällung Sache des zuständigen Amtsenthebung Oberbürgermeisters Boeß nischen Staatspräsidenten Moscieci

Richters ist . fonnte somit nicht mehr erfolgen . Der Termin der

Im weiteren Verlauf der Stadtverordnetensizung nächsten Sizung steht noch nicht fest .
begründete der tommunistische Stadtverordnete Die deutschnationale Stadtverordnetenfraktion Nach dem „ Echo de Paris " soll 3talien feine

Lange den Antrag seiner Fraktion auf Amtsent- hat gleich nach Schluß der Sitzung dem Stadtver - Haltung in der Frage der Abschaffung der
hebung des Oberbürgermeisters Boeß . Die Be- ordnetenvorsteher Haß einen ɔɔn der Deutschen . - Boote auf Grund eines angeblichen Ueber¬
hauptung des Oberbürgermeisters , vom Monopor- Volkspartei der Wirtschaftspartei und den kom ein tommens mit England geändert
vertrag der Stadt mit den Sflarets nichts gewußt zu munisten unterstützten Antrag zugestellt, in dem die haben .
haben sei unwahr . Er sei schon vor längerer Zeit Anberaumung einer neuen Sitzung für die nächste
darüber vom Obermagistratsrat Schalldach unter - Woche , also noch vor den Kommunalwahlen , ver¬

Man stüßt sich auf die Aeußerungen demokrati - richtet worden . Ferner fragte der Redner , ob es langt wird .
scher Abgeordneter , auf deren Antrag der Artikel 75 richtig sei , daß Oberbürgermeister Boeß der bei
in die Verfassung aufgenommen ist. Feststehende dem Befizer des Hotels „Excelsior " verkehrt habe ,
Auslegungsregel ist, daß, wenn zwischen den Absich zu dem Bauverbot für das diesem Hotel gegenüberblatt "erfährt, hat Oberbürgermeister Boeß erklärt ,

T. U. Berlin , 8. Nov . Wie das „ Berliner Tage¬

Motiven des Gesetzes und seinem Wortlaut ein un- Behandlung des Falles durch die Demokraten und daß er angesichts der gegenwärtigen Lage keine unterworfen sind.
lösbarer Widerspruch besteht , wenn mit anderen die Sozialdemokraten während seiner Ausführungen Möglichkeit mehr ſehe, in ſein Amt zurückzukehren.
Worten der Antragsteller seine ausgesprochene Ab - hielt der Redner als Zeichen dafür , daß die intimsten
sicht nicht oder nicht vollständig zum Ausdruck ge¬ „ Oberbürgermeister Boeß auf den Trümmern

bracht hat , der Wortlaut entscheiden muß. Der oben
mitgeteilte Wortlaut des Artikels 75 rechtfertigt aber

die herrschende Auslegung nicht. Ein rein ablehnen¬
der negativer Beschluß kann überhaupt nicht außer vürgermeister Boeß einen ledigen Beizkauf damit
Kraft gesetzt" werden . Wenn beispielsweise ein gerechtfertigt, daß er u. a. dem Berliner Maler Mar
Reichstag ein Gesetz annehmen würde, das ein frühe¬ Oppenheimer 800 M ausgehändigt habe wofür

Oppenheimer , um fein Aimoien anzunehmen , ein
rer Reichstag abgelehnt hat , so würde man wohl da¬
pon sprechen können , daß der neue Reichstag sich mit In der Aussprache gab Stadtverordneter Lüdicke Bild geiiefert habe . Oppenheimer berichtigt diese
dem Verhalten des früheren in Widerspruch sehe, namens der deutschnationalen Fraktion eine Erfla - Angaben einer Berliner Korrespondenz, indem er
aber niemand würde auf den Gedanken kommen, zu rung ab , worin die Behauptungen des ehemaligen u. a. behauptet , sämtliche Ankaufspreise seiner Bil¬
sagen, daß er den früheren Beschluß außer Kraft ge- deutschnatonalen Abg . Bruhn , daß die deutschnatto- der seien höher gewejen. Die Korrespondenz be¬

sezt habe. Außer Kraft gesezt " fönnen im Sinne nale Fraktion von den Sflorets Schweigegelder an - merkt dazu : Wir haben diese Berichtigung des Herrn
des Artikels 75 durch den Volksentscheid also nur genommen habe , als unwahr zurückgewiesen wer - Oppenheimer wiedergegeven obwohl sie in dem
positive Beschlüsse des Reichstags werden , insbeson - den . Für den ersten Teil des kommunistischen Miß - legten Bassus , daß sämtliche Ankaufspreise seiner
dere solche, durch welche ein bestimmtes Gesetz er- trauensantrages werde seine Fraktion stimmen , Bilder höher als 800 M waren , den Tatsachen fet¬
lassen werden soll . über den zweiten Teil des Antrages auf Versagung neswegs entspricht . Herr Oppenheimer hat

einer Bension müsse das Disziplinargericht entscher einiger Zeit ein Porträt des berbürgermeisters ge¬
den . Stadtverordneter Schwarz (D. Vp.) nahm malt mit der Großstadt im Hintergrund , so wie er
gegen die Vorwürfe gegen den Bürgermeister Scholt fie sieht. Es handelt sich um eine etwas fubistische
im „8-Uhr -Abendblatt " Stellung , von denen er be- luffassung der Großstadt mit windschiefen und
hauptete , daß sie offiziell beeinflußt seien . Auch scheinbar stürzenden Häusern . Zu diesem Bilde
seine Fraktion müsse dem ersten Teil des fommu - hatte Boeß dem Maler gesessen. Als es aber zur
nistischen Antrages zustimmen Stadtverordneter Ablieferung kommen sollte , gefiel es weder der
Flatau (Soz .) erklärte , daß seine Fraktion fich an Kunstdeputation noch dem Oberbürgermeister selbst.
der Abstimmung über den Mißtrauensantrag nicht Auch eine Anzahl Stadtverordnete standen um das
beteilige . Stadtverordneter Meyer (Dem . ) gab eben - Kunstwert Oppenheimes herum und plötzlich äußerte
falls bekannt , daß sich seine Fraktion an der Ab- sich einer der Anwesenden in drastischer Weise for¬
stimmung nicht beteilige . Stadtverordneter Fried gendermaßen : „Das Bild können wir unmöglich

dann erlassen werden, wenn sich die Mehrheit rich Lange (3. ) brachte die Zustimmung feiner Frat - faufen , denn die Berliner würden sehr schnell dieder Stimmberechtigten an der Abstimmung be- tion zu dem ersten Teil des kommunistischen Miß- passende Unterschrift finden : Der Oberbürgermet¬teiligt .
trauensantrages zum Ausdruck Sodann fprachster auf den Trümmern Berlins " ." Der Vinkauf des

Zu den feststehenden Auslegungsregeln gehört die , der fommunistische Stadtverordnete Fritz Lange das Bildes unterblieb , aber der Oberbürgermeister hatte
daß der Gesezgeber sich bei der Wahl seiner Fassung Schlußwort . Er nahm in scharfen Worten gegen das Bestreben, den Maler für die aufgewandte
etwas gedacht haben muß , und man wird diese Ver- die Sozialdemokraten Stellung und erhielt im Ver- Mühe und den entgangenen Gewinn zu entschädi =
mutung auch den Urhebern der Weimarer Verfassung lauf seiner Ausführungen zwet Ordnungsrufe . gen , und so kam eines Tages der Ankauf des Bildes
nicht vorenthalten dürfen . Indem der Gesetzgeber die
Vorschrift des Artikels 75 ausdrücklich auf solche Als er mit bezug auf fozialdemokratische Stadt - nicht für die Dienstwohnung des Oberbürgermet¬

Bolfsentscheide beschränkt, durch welche ein Reichs- verordnete von Betrug sprach, stürzte ein Mitglied sters oder für die Repräsentationsräume des Rat¬

tagsbeschluß außer Kraft gesetzt wird, bringt er zum der sozialdemokratischenFraktion zur Rednerfribüne hauses, sondern für eine etwas tiefer gelegene Räum¬

Ausdruck , daß er daneben auch andere Kategorien und schlug auf den Redner ein. Kommunistische lichkeit des Roten Hauses, nämlich für den Berliner

von Volksentscheiden als vorhanden anerkennen Stadtverordnete tamen ihrem Fraktionsfollegen 3 Ratskeller zustande , wo es noch heute hängt .

wollte. Der Unterschied der beiden Kategorien geht Hilfe. Es entwickelte sich eine Schlägerei zwischen Preis für das Ratskellerbild betrug 800 M.
nun klar und eindeutig aus § 1 des Gesetzes über den
Volksentscheid hervor . Unter den dort aufgezählten
fünf Fällen des Volksentscheides befinden sich vier ,
in denen der Volksentscheid direkt gegen ein vom
Reichstag beschlossenes Gesetz angerufen wird, näm- jetzt vorliegende fünfte Fall, in welchem der Volks- | Gesetz abgelehnt ist, wenn 19 Millionen Wähler mit
lich 1. wenn der Reichspräsident es aus eigener In- entscheid deshalb stattfindet, weil ein Zehntel der Ja gestimmt haben und keiner mit Nein, während es
itiative tut, 2. wenn er die Verkündung aussetzt, weil Stimmberechtigten aus eigener Initiative einen Ge- angenommen sein würde, wenn 11 Millionen dafür
ein Drittel des Reichstages das verlangt hat, 3. wenn ſegentwurf beantragt . Ein solches aus der Initiative und 10 Millionen dagegen gestimmt hätten . Auch die
er den Volksenscheid bei Meinungsverschiedenheiten des Zehntels der Wähler beantragtes Gesetz würde Eigenart dieses Ergebnisses muß dahin führen , daß

zwischen Reichstag u. Reichsrat über ein vom Reichs- der Beteiligung der Hälfte nur dann bedürfen, wenn der nach seinem Wortlaut nur für eine beſtimmte
rat beschlossenes Gesez anordnet , und 4. wenn der es sich in Widerspruch mit einem sonst schon bestehen - Kategorie von Volksentscheiden zutreffende Artikel 75 hat Anklage erhoben:
Reichsrat den Volksentscheid verlangt , weil der Reichs- den Gesez segt. Das aber ist bei dem jezigen Volks- nicht durch eine ausdehnende Auslegung zur allge¬
tag entgegen seinem Einspruch eine Verfassungsände- begehren bewußt vermieden worden. In der Be- mein gültigen Regel gemacht werden darf. Wolte

19. Juli 1923 bei Rathenow den Feldwebel Wilms

unstreitig ein Reichstagsbeschluß vor, gegen den der Nachweis geführt, daß durch keine seiner Bestimmun- ähnlich den Bestimmungen über die Beschlußfähig und in der Nacht vom 2. zum 3. August 1923 beimugbeschlossen hat. In diesen vier Fällen also liegt gründung des beantragten Freiheitsgefeßes ist der der Gesezgeber, wie manche Kommentare meinen, webel Auguſt Fahlbusch, in der Nacht vom 18. zum

Bolfsentscheid angerufen wird. Für jeden unbefan- gen ein bestehendes Gesetz außer Kraft gesetzt werde. feit der Parlamente eine allgemein gültige Beteili¬

genenBeurteiler des Wortlauts iſt es klar, daß nur das Gegenteil ist bisher auch von keiner Seite be- gungsziffer vorschreiben, so mußte er nicht die Form
sie unter die Kategorie der Volksentscheide gehören , hauptet , geschweige denn nachgewiesen worden . der Sondervorschrift des Artikels 75 , sondern die von

für welche die Sondervorschrift des Artikels 75 eine Die Annahme des Artikels 75 führt , wo sie am mir oben angedeutete allgemeine Fassung wählen .

qualifizierte Mehrheit erfordert , nicht dagegen der Plage ist, beispielsweise zu dem Ergebnis , daß ein (Schluß folgt .)

Zu dem gleichen Ergebnis führt besonders zwin¬
gend die Betrachtung des Wortlauts des Artikels 75,
wenn man ihn in den gebotenen Zusammenhang mit
den gesamten Vorschriften über den Volksentscheid
stellt. Da fein Gesetz zur Volksabstimmung gelangt ,
zu dem der Reichstag nicht in irgend einer Form vor¬
her Stellung genommen hätte , würde der Artikel 75,
wenn er den Inhalt haben sollte , den die herrschende
Meinung ihm beilegt, etwa folgende ganz allgemeine
Fassung haben müssen :

Durch den Volksentscheid kann ein Gesez nur

Der

General Hene , der Chef der deutschen Heeres¬

leitung , legt einen Kranz nieder .

Auf dem Hiezinger Friedhof bei Wien wurde ein
von Prof . Hegenbarth entworfenes Monumental¬
Grabmal für den österreichischen Generalstabschef
im Weltkriege , Conrad von Hoegendorf , feierlich
eingeweiht . An der Feier nahm als Vertreter der

deutschen Armee der Chef der Heeresleitung
General Heŋe teil .

Anklageerhebung
gegen Fahlbusch und Schulz .

T . . Berlin , 7. Nov . Die Staatsanwaltschaft III

1. Gegen den Landwirt und ehemaligen Feld¬

Rüstrin den Unteroffizier Brauer ermordet zu haben.
2. Gegen den Oberleutnant a . D. Paul Schulz ,

den Fahlbusch zum Morde an Brauer angestiftet zu
haben .



Die Indienststellung
des Kreuzers Karlsruhe "

* Liselotte von der Pfalz. Am Montag, dem so daß Hitler diesmal bei den Wilhelmshavener Schließung der Wiener Hoch .

Gegen Schnupfen

Der Bauernprozeß in Neu¬
münster

11. November , abends 8 % Üht , beginnt im Neuen Bürgervorsteherwahlen keine Liste hat , ein Novum
Schauspielhaus Wilhelmshaven das gewiß bei dieser Kommunalwahl . Die neue Orts¬ Schulen
Gastspiel der Frau Bertel Spanier vom Stadttheater gruppe fündigt der sogenannten nationalsozialisti¬NWL . Wilhelmshaven , 8. November . Zur In - Duisburg -Hamborn in dem Lustspiel Lieselotte von fchen Liste scharfen Kampf an , der lachende Dritte Prügelszenen im Anatomischen Institut in Wien ,

dienststellung des Kreuzers Karlsruhe " hatte sich der Pfalz " von Rudolf Presber und Leo Walther ist die sozialdemokratische Liste , deren starker Gegner T. й. Wien , 7. Nov . Zwischen sozialistischen und
Mittwochvormittag furz vor 11 Uhr die Besagung Stein . Der „Hannoversche Kurier " schreibt über dies damit ausscheiden muß aus dem Wahlkampf . Man pölkischen Studenten kam es am Donnerstag in dem
auf dem Achterdeck des Schiffes versammelt, wo der Stück mit Frau Spanier : Die Rolle der Liselott, mit glaubt sogar , daß die Sprengung und Lahmlegung Anatomischen Institut erneut zu Zuſammenſtößen.Kommandant , Fregattenfapitän Lindau , deren Darstellung das Lustspiel steht und fällt, ist der Nationalsozialisten ein Schachzug der Gegenseite Gegen 9,30 Uhr drangen völkische Studenten in den
die Ansprache hielt . Er wies darauf hin, daß die keine leichte. Im ersten Akt gehört sie zum Fach gewesen ist, um den Gegner ouszuschalten. Vielleicht Saal ein, wo zahlreiche sozialistische Studenten bei
Besagung des neuen Schiffes berufen sei , das noch der Naiven , in den folgenden drei zu dem der Cha - hat diese Sache noch weitere Folgen , jedenfalls wird

der Vorlesung des Professors Tandler anwesendtote Werk mit lebendigem Geist zu erfüllen. Dieser rafterspielerin . Deshalb werden auch wohl nicht es nicht sobald darüber ruhig werden . Es ist auch Sämtliche Fensterscheiben des Instituts wurden zer¬
waren . Dabei fam es wieder zu schweren Brügeleien .

Geist soll der Geist der alten Karlsruhe " sein, der viele Bühnen eine geeignete Vertreterin für die nicht ausgeschlossen , daß die Nationalsozialisten die trümmert und der automatische Feuermelder einge¬Geist der Pflichterfüllung , der Opferbereitschaft , des dankbare Rolle ihr eigen nennen . Das Deutiche Bürgervorsteherwahl nachher auf ihre Gültigkeit anschlagen , worauf die Feuerwehr mit fünf Wagen vorPühnen Wagemutes , wie er die Besagung der ersten Theater " besitzt in Frau Spanier eine solche. Sie greifen . Es bestehen nun folgende Wahlvorschläge dem Institut erschien . Die völkischen Studenten be„ Karlsruhe " beseelt habe , deren Kreuzergeist und fand sich mit beiden Teilen der Rolle sehr gut ab . für die Bürgervorsteherwahl :Kreuzerfahrt die Bewunderung der ganzen Welt auf Besonders gut gelang es ihr , die vielen Spigen des Demokraten , Kommunisten , Volksrechtpartei, Be- Abzug der sozialistischen Studenten unmöglich zu
Sozialdemokraten , segten darauf die Ausgänge des Instituts , um den

sich zog , bis er am 4. November 1914 mit seinem Dialogs zur Geltung zu bringen . Nicht eine von rufsbeamtentum , Nationalsozialisten , Deutschnatio - machen . Gegen Mittag war die Ruhe noch nicht wie¬Kommandanten und dem größten Teil der Besatzung ihnen fiel unter den Tisch . Hannoverscher Anzeiger : nale , Völkische , Bürgerliche Einheitsliste , Wirtschafts - der hergestellt .in die Tiefe ging . Der Karlsruhegeist habe auch die Die Titelrolle spielte Bertel Spanier . Sie traf den partei , zusammen zehn Listen . Der Wahlkampf hatBesazung des zweiten Kreuzers Karlsruhe " erfüllt , munteren Ton und die lustige Ungebundenheit der ron seiten der Sozialdemokraten schon heftig ein - schenfälle an den Wiener Hochschulen haben die Rek¬
T . . Wien , 7. Nov . Auf die neuerlichen Zwi .

die nach stiller aber erfolgreicher Kriegstätigkeit in jungen Prinzessin im Vorspiel sehr gut , noch besser gesetzt .
männlicher Tat ihrem Schiff das Heldengrab in aber die sichere Haltung und das unerschrockene * Norderney . Das erste Seemaffer Hochschule für Bodenfultur , der Tierärztlichen Hoch¬

foren der Universität , der Technischen Hochschule , der
Scapo Flow gab . Der Kommandant fuhr dann Wesen der Herzogin sowohl im Verkehr mit ihrem wellenbad .fort : Wir grüßen die Toten , die in Erfüllung dieses närrischen und geckenhaften Gemahl als auch in den schreiben: Das Nordseebad Nordernen wird als nerstag auf einer Konferenz beschlossen, die Hoch

Die Deutschen Verkehrsblätter schule und der Hochschule für Welthandel am Don¬
Karlsruhegeistes für uns gestorben sind , unsere Ge- Szenen mit dem gewaltigen Ludwig und seiner erstes Seebad nach dem Berliner Vorbild ein geschulen bis auf weiteres zu schließen .danken eilen zu den Hinterbliebenen dieser Toten räntevollen Freundin , der Marquise von Maintenon . Schossenes Willenschwimmbad errichten , in dem manund deren noch lebenden Kameraden , die mit Genug Die Darstellerin hatte sich erfreulich in ihre Aufgabe in kommenden Wintern auch bei größter Kälte intuung empfinden mögen , daß fortan in diesem vertieft . Sie begnügte sich nicht damit , einfach die angenehm erwärmten Seewasserwellen baden fann .
Schiffe der Name ,,Karlsruhe " und seine stolze Ueber - erfolgsicheren Schlager ihrer Rolle auszubeuten , son - Der Bau ist bereits begonnen worden , und das
lieferung fortleben soll zur Ehre und zum Gedächtnis dern verlieh der Gestalt dieser eigenartigen Frau Bad wird im Sommer 1930 eröffnet Norderney
des ruhmreichen ersten Trägers dieses Namens . Was auch die Züge innerer Wahrheit Mehr noch als errichtet ferner ein zweites Seewasserwarmbad und
die Besazung zu all ihren Taten befähigte , war der ihre Worte sprachen ihre Bewegungen , Mienen und ein neues , tomfortables Wohnhaus mit direttem Zu¬
Sinnspruch ihres Wappenschildes , der nun auch unser Blicke das aus , was sie innerlich bwegen mußte in gang zum Warmbad und zum Wellenbad .
ist : Fidelitas " , d . h . Treue . Treue bis ins Kleinste Berachtung , Zorn , Heimats - und Kindesliebe . Es Norderney . Die jezige Jagdgesellschaft von ihr
erwarten von uns unfere Borgesezten , erwartet von war nicht nur die beste Leistung , sondern zugleich , rem Pachtvertrage entbunden ! Für Norderney
uns unsere Patenstadt , zu der in dieser Stunde unsere positiv beurteilt , ein echtes Kunstwerk . eine kleine Sensation ! Ueberall immer wieder
ersten Grüße eilen , erwartet von uns dos ganze die Frage : Was hat die Regierung dazu bewegt ,
deutsche Vaterland . Während die ersten beiden den jezigen Jagdpächtern die Jagd plöglich zu
Patenschiffe der Stadt Karlsruhe dazu berufen , in entziehen , wo der Pachtvertrag noch Jahre hin¬
triegerischen Taten unvergänglichen Ruhm an diesen
Namen zu knüpfen , fällt unserm Schiff als Schul¬ durch gültig war ? Mancherlei Gerüchte werden

und Auslandskreuzer die Aufgabe zu , in friedlicher hierbei laut , aber bestimmtes hierüber war bis¬

Sendung diesen Namen um die Erde zu tragen , lang nicht zu erfahren . Tatsache ist jedoch , daß
Zeugnis abzulegen für deutschen Lebenswillen und sich die Kaninchen so vermehrt haben, daß aufden Kopf der Einwohner ein Kaninchen entfällt .den wiedererwachenden Gedanken deutscher See¬
geltung , Verständnis zu wecken für deutsche Art und * Cleverns . Silberne Hochzeit . H. Ger- Daß die Tausende von Kaninchen eine Plage ,
Sitte und Rückhalt und Stüße zu sein allen jenen riets und Frau geb. Minssen , Landwirt in Hohewarf ta sogar eine Gefahr für die Insel bedeuten ,
vielen Stammesbrüdern , die zerstreut sind über die bei Cleverns , feiern am 9. November das Fest der wo hunderte von diesen Tieren ganze Deiche
ganze Welt und dort zusammengehören in einem silbernen Hochzeit . aufwühlten , steht einwandfrei fest . Noch heute
großen Gedanken . Diese Deutschen dort draußen * Sengwarden . Trauerfeier . Man schreibt steht aber ganz Norderney vor der Frage : We
werden sich aufrichten , wenn wir dem Baterlande uns : Am 9. November veranstalten die Natio - tamen so plöglich die vielen Kaninchen her , wo
Ehre machen . Es ist eine schöne und dankbare Auf - nalsozialisten eine Trauerfeier , die den Opfern doch mehrere Jahre nach dem Kriege faumWild
gabe , die unser harrt , es ist eine hohe und schwere des November - Deutschland gilt . Die Parteigenossen in unserm Dünengelände zu finden war ? Das
Berpflichtung , die wir mit diesem Namen auf uns sammeln sich um 7 % Uhr bei Duden , um 8 Uhr Ab- Aussehen von Kaninchen ist verboten und die
nehmen . Zum Schluß erinnerte der Kommandant marsch zum Kriegerdenkmal zweds Kranznieder - Bahl der Kaninchen ist kurz zu halten , das sind
an das Wort über dem Torbogen der Marmeschule legung. Darnach Abfahrt nach Altebrücke zur Ta- einige Paragraphen aus dem Bachtvertrage . DieMürwit bei Flensburg , das da lautet : „Den Frieden gung . Nach der Tagung Gottesdienst in St . Joost alteJagdgesellschaft , die lange vor und nach demzu wahren, gerüstet zum Streit , mit flatternden zu diesem Gottesdienst sind auch Frauen herzlich Kriege die Jagd gepachtet hatte , ist nunmehr wieFahnen im ehernen Kleid , so tragen deutsche . Schiffe eingeladen .
von Meer zu Meer , die Botschaft von Deutschland , der Jagdpächter geworden . Als jeziger Jagd¬Schortens . Der Arbeiter -Rad- und Kraftfahrer - pächter fungiert Herr San .- Rat Dr. Bissering ,den Frieden daher . " Bund Solidarität ", Ortsgruppe Schortens, als Jagdaufseher sind die Herren Schuchard u .hält am fommenden Sonntag , dem 10 . November ,

im Saale des Gastwirts Bogena einen Ball , ver¬
bunden mit Kunstfohren auswärtiger Vereine , ab .
Das Fest wird sich noch schöner gestalten, wie das
Stiftungsfest im letzten Sommer . Auch wird wieder
ein jugendlicher Fahrer von erst 10 Jahren mit
seinem Vater auftreten und seine Kunst auf dem
Fahrrade zeigen . Der Arbeiter -Rad- und Kraft¬
fahrer -Bund läßt noch einmal seinen Ruf an Jung
und Alt ergehen : Wer etwas wirklich gutes im Rad¬

" Dem Kreuzer „Karlsruhe " übersende ich am sport sehen will , der gehe am kommenden Sonntag
Tage seiner Indienfistellung meine besten Wünsche . nach Schortens zum Ball des Arbeiter -Rad- und
Möge das neue Schiff als Träger eines alten Kraftfahrer -Bundes " im Saale des Herrn Bogena .
Namens , an den sich ruhmvolle Taten und Ueber - (Siehe heutige Anzeige . )
lieferungen knüpfen , zum Ansehen unseres Vater¬

landes feine Flagge ftets in Ehren führen . Dem
Kreuzer und seiner Befagung allezeit glückliche

Dann erscholl das Kommando : Front zur Flagge ,
heiße Flagge und Wimpel , und unter den Klängen
des Präsentiermarsches und dem Salutieren der Be
sagung stieg Flagge und Wimpel hoch. Der Kom¬
mandant ließ dann seine Besagung das Hurra auf
den obersten Kriegsherrn, den Reichspräsidenten von
Hindenburg . ausbringen . Das Deutschlandlied be
schloß die militärische Feier der Indienststellung .

Aus Anlaß der Indienststellung übersandte der
Reichspräsident folgendes Telegramm :

Fahrt .

*

gez . von Hindenburg , Reichspräsident .

Aus Jeoes
und Jeverland

*

hilft Forman

Leise gewählt worden .

Z. U. Neumünster , 7. Novbr . Das Gericht be
schloß , einen Sachverständigen in beschränktem
Umfange zuzulassen . der darüber aussagen soll , wie
die Wegnahme der Fahne sich vollzogen habe . Ferner
will das Gericht von dem Sachverständigen hören ,
welche Maßnahmen er zur Lösung dieser Aufgabe
getroffen hätte . Der Verteidiger Dr . Lütgebrune
bat das Gericht , bei der Auswahl der Persönlichkeit
Vorsicht walten zu lassen und feine Persönlichkeit zu
beauftragen , die zur Zeit im Polizeidienst oder in
dem einer Behörde steht . Die an dem Ausgang des
Prozesses interessiert ist.

Die Zeugin Fräulein Möller hat gesehen , wie ein
Trupp von etwa 20 Polizeibeamten auf den ruhigherankommenden Bauernzug losstürzte. Ein großer
Teil der Schuhleute hätte schon weit vor der Zug¬
spitze die Säbel gezogen gehabt . Sie habe gesehen,
wie der ganz abseits stehende Landmann Behr¬
Mettenhof einen Säbelhieb bekommen habe . Sie
habe nicht gesehen , daß die Landleute sich mit Stöcken
zur Wehr gesetzt hätten . Die nächste Zeugin , Frau
Nasch , hat den ersten Zusammenprall zwischen der
Polizei und dem Zug gesehen .

Der Verteidiger fragt : Welchen Eindruck hat es
auf Sie gemacht ? Waren die Bauern die Ange¬
griffenen oder die Angreifer ?"

Die Zeugin antwortete : „ Ich hatte den Eindruck ,

daß die Polizei angriff."
Sväte Sühne

Heine zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt .

T . 1 . Aschaffenburg , 8. November . Das Schwur¬

Maschinisten Heinrich Heine aus Gronau i. M. wegen
zweier Verbrechen des Totschlages zu zwölf Jahren
Maschiniſten Heinrich Heine aus Gronau i . W. wegen
zweier Verbrechen des Totschlages zu zwölf Jahren
rechte auf die Dauer von zehn Jahren . Ein Jahr
Untersuchungshaft wird in Anrechnung gebracht .
Mildernde Umstände wurden dem Angeklagten in
Anbetracht der Schwere der Tat und der gemeinen
Gesinnung versagt . Der Angeklagte beabsichtigt
gegen das Urteil Revision einzulegen .

Beer . An die Unrechte gekommen . As ener

gische Frau zeigte sich am Sonntag abend die
Frau eines hiesigen Gastwirts , die während der
Abwesenheit ihres Mannes dem Geschäft vor
stand . Ein junger Mann , der sich im Lokal fle
gelhaft benahm , wurde von der Frau zurecht
gesetzt . Zu seinem rüpelhaften Benehmen glaub¬
te er auch noch einen Streich verüben zu müssen .
Er entfernte von einem Lichtschalter im Flur
den Schutzdeckel, sodaß die unter Strom liegen
den Teile frei lagen . Zum Glück wurde die Tat
gleich bemerkt, ehe ein Unglüd hervorgerufen
wurde . Als der Bursche der Wirtin gegenüber
frech werden wollte , mußte er erfahren , daß er
an die verkehrte Adresse gelangt war . Ghe er
noch recht zur Besinnung kam , sah er sich uns
sanft von der energischen Frau vor die Tür gehängig . Das Verfahren
segt . Einem andern Besucher des Lokals gab
die Frau ebenfalls zu verstehen , daß auch eine
Frau nach dem Rechten sehen kann . Recht so!

* Oldenburg. Tödlich verunglückt . Am
Montag abend ging das Gespann des Herrn Kayser
aus Petersfehn in der Blumenstraße durch. Der
21jährige Sohn des Wagenbefizers fiel dabei vom
Wagen und erlitt schwere Verlegungen . Er wurde
ins Krankenhaus gebracht, wo er leider gestorben ist.

§ Oldenburg . Ein interessantees Dienst¬
jubiläum können zwei Beamte unserer städtischen
Kriminalpolizei heute, am S. November , begeher ,
nämlich der Kriminalsekretär Meenen und Po¬
lizei -Oberassistent Rotttamp . Gie traten Dor Ti . Emden . Ein schwerer Unglüdsfall
genau 40 Jahren beide am 8. November bei der trug sich am Montag morgen bei der StraßeJever , 8 . November 1929 .
8. Kompagnie des früheren Infanterie -Regiments am Burggraben zu . Dort sollte an einemhause* Jugendheim . Sonnabend 4 Uhr : Bilder aus Nr . 91 ein und lagen beide auf einer Stube . Jezt ein Schornstein erneuert werden und der etwaSachsen. Märchen : Schneeweißchen und Rosenrot . arbeiten beide zusanimen in einem Dienstraum .Singverein . Der Vorstand und Ausschuß trat Herr Meenen stammt aus Sillenstede . Herrgestern zusammen , um sich über die weitere Arbeit Kottkamp aus Bremen . Beide erfreuen sich nicht nur

des Singvereins zu unterhalten. Der Erfolg des guter Gesundheit, sondern auch allgemeiner Be¬
Böhme-Konzertes ermutigt dazu , in diesem Jahre liebtheit sowohl in dienstlicher als in menschlicher
noch an die Einstudierung eines zweiten Werkes zu Hinsicht .
gehen . Man einigte sich auf die „ ahreszeiten
von Haydn . In Stadt und Land wurde schon
mehrfach der Wunsch geäußert , das schöne Werk helmshaven ein .

* Wilhelmshaven . Hitler greift in Wil
Bruderkampf beiwieder einmal zu hören . Man hofft also dem ben Nationalsozialisten . Ist die Un¬Publikum mit der Wiederholung (nach Gjähriger cinigkeit bei den Bürgerlichen schon groß , so ist jetztPause ) einen besonderen Gefallen zu erweisen .

Glück im Unglück hatte gestern eine ältere aussieht , wenn man die Folgen für die Wahl be=
etwas eingetreten , das wie ein Schildbürgerstreich

Dame von hier , welche mit dem Mittagszuge eine Denkt . Die hiesige Ortsgruppe der National¬größere Reise antreten wollte. Auf dem Wege zum fozialisten, durch Versammlungen in letzter Zeit startBahnhof hatte sie ihre Geldbörse mit einem erheb- angewachsen, hatte sich über die Kandidatenliste zurlichen Geldbetrage verloren . Der Zufall wollte es, Bürgervorsteherwahlnicht einigen können. Es sollendaß das Portemonnaie von einem jungen Manne Leute darauf zu finden gewesen sein , die erſt furzegefunden wurde , der es sofort zum Fundbüro brachte. Reit Mitglieder waren , also wohl nur mit Hilfe derAls kurz darauf die Dame den Verlust dort . neldete .

wurde ihr die Mitteilung , daß das Portemonnaie iste in das Stadtparlament gewählt werden wollten .

mit dem Geld bereits gefunden und abgeliefert set.
Frohen Mutes zahlte sie einen angemessenen Finder¬
lohn und konnte dann die Reise eine Stunde später

*

antreten .

"

Trotzdem wurde die Liste von einigen Vertrauens¬
leuten eingereicht, mit den vorgeschriebenen Forma¬
litäten . Um den 3wist beizulegen, erschien auslitäten . Um den Zwist beizulegen, erschien aus
Oldenburg der Gauführer Landtagsabg . Röver , feine

* D. H. V. Im Rahmen der Bildungsarbeit des Einigungsversuche schlugen fehl und so löste er
D. H. V. spricht am Mittwoch , 13. Nov. , Schrift furzerhand die Ortsgruppe auf , um mit den treuen
letter Lange im Schütting " über das Weltbild Mitgliedern eine neue aufzumachen . Diese reichte
Kolbenheners ". Der sudetendeutsche Dichter E. G. dann ebenfalls eine Kandidatenliste ein . Die 1. wurde
Kolbenheyer wurde kürzlich durch den Staatspreis aber von ihren Anhängern nicht zurückgezogen. so
ausgezeichnet . Er verdient es , weiteren Kreisen be- daß der Kampf also weiter ging . Die Parteizentrale

fannt zu werden . Der Vortrag sei jedermann München entschied als oberste Instanz , daß die Orts¬
empfohlen .

* Der Stahlheim , Bd . d. F. , Ortsgruppe Jever .
Heute abend 8,30 Uhr : Monatsversammlung im
Getreuenlofal . Politische Uebersicht .

Eine angefangene Stridarbeit , eingewickelt in
eine Serviette , wurde am Mittwochabend in den
Antagen an der Duhmsgraft gefunden . Die Eigen¬
tümerin kann dieselbe im Hause Rosenstraße 9 ab¬
fordern .

gruppe der alten Ortsgruppe zu Recht bestände und

die zweite Liste die allein maßgebende sein müffe .
Aber der Wahlausschuß fonnte nur die Formalitäten
prüfen , da die erste Liste nicht zurückgezogen war ,
im übrigen aber formgerecht eingereicht gewesen sei ,
müsse diese für gültig erklärt werden . Hitler hat sich
dahin erklärt . daß die erste Liste nicht als die der
Hitlerbewegung gelten fann und die Bezeichnung

Hitlerbewegung " ist daher also gestrichen worden .

19 Jahre alte Zimmergeselle Dinkela , war dabei
cin Holzgerüst an die Arbeitsstelle hinaufzu¬
legen. Als er in etwa sieben Meter Höhe war,
rutschte plöglich ein Balken ab und riß ihn in
die Tiefe . Mit schweren Verlegungen wurde er
in besinnungslosem Zustande in das hiesige tran¬
fenhaus eingeliefert . Auch im Laufe des Nach¬
mittags war das Bewußtsein noch nicht zurück¬
gekehrt, eine unmittelbare Lebensgefahr soll je
doch nicht vorliegen .

Ein Laftzug stürzt in Berlin in die Spree .

Der Traftor wird von der Feuerwehr gehoben .

Ein von einem Traftor gezogener Laftzug sprang
in Berlin infolge Versagens der Steuerung über
die Bordschwelle des Straßendammes , durchbrach
das niedrige Gitter am Ufer der Spree und stürzte
ins Wasser . Erst nach stundenlanger angestrengter
Arbeit gelang es der Feuerwehr , die Wagen aus

dem Wasser zu heben .

Der 32 Jahre alte Maschinist Heinrich Heine mar

angeflagt, zu Beginn der Separatistenzeit1923/24 in
Ludwigshafen die beiden Schußleute Heene und
krämer ermordet zu haben. Da er der französischen
Eisenbahnverwaltung angehörte , war die Strafver
folgung von der Einwilligung der Besatzung ab¬

zte zunächst eingestellt

werden. Nach Abschluß des Londoner Abkommens
fonnte es aufgenommen werden, doch war Heine
nach Elsaß - Lothringen geflohen . Am 8. Juli 1927
fehrte er nach Deutschland zurück und wurde in Köln
verhaftet .

Marktberichte

Marktbericht.) Ferkel - u . Schweinemartt
Zentralviehmarkt Oldenburg , 7 . nov . (Amil

Auftrieb : Insgesamt 1373 Tiere , nämlich 1120 Fer¬
fel, 221 Läuferschweine und 32 ältere Schweine. Es
lofteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferkel,
bis 6 Wochen alt , 28 - 30 M , 6 - 8 Wochen alte 30

bis 33 M, 8 - 10 Wochen alte 33 - 38 M. Läufer¬
Schweine . 3 - 4 Monate alt , 55 - 65 M, 4 - 6 Monate

chend teurer. Beste Tiere aller Gattungen wurden
alte 65 - 80 M. Größere Läuferschweine entspre

über, geringere unter Notiz bezahlt. Marktverlauf:
Ruhig . Nächster Ferkel - und Schweinemarkt : Don
nerstag , 14 . November .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 10. November .

Evangelische Stadtfirche zu Jever . Gottesdienst
10 Uhr . Pastor Koch . Kinderlehre .

Katholische Pfarrkirche in Jerer . Sonntag , 8 Uhr :
Frühmesse . 10,15 Uhr : Sochamt und Predigt
2,30 Uhr : Nachmittagsandacht .

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn
tag nachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr : Gottesdienst ..

Westrum . 10 Uhr : Gottesdienst f . Erwachsene .
Wiefels . 3 Uhr : Gottesdienst .
Schortens . 10 Uhr : Gottesdienst .

ger Blanken .
Hilfspredv

Accum . 8,30 Uhr : Gottesdienst .
Fedderwarden . 10 Uhr : Gottesdienst .
Schule zu Kniphausersiel . 3 Uhr : Gottesdienst .
Hohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst . Einfüh

rung des Pastors Maas .

Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der Fa .
Rudolph Karstadt A. - G. , Wilhelmshaven , bei .



Politische Rundschau
Kriegsminister Maginot über die Rheinlandräumung .

AT . 1 . Paris , 7. Nov . Bezugnehmend auf die

Mitteilung eines Linksblattes , wonach die Rhein¬

Der Flugzeugabsturz
bei London

Commander Kidston über das Unglück .

der Vorgänge : „ Wir stiegen in Croyden kurz vor

tergegangen war . Obwohl der Boden so nahe war ,

"

Berschnupft !

unter dem Eindruck , daß ich der einzige Ueberlebende | feinsinniger Weise mit den Kleinen Dingen Im
war . Die ersten herbeieilenden Anwohner waren Wohnraum " . Ein anderer Artikel zeigt unter dem
einige Jungen , von denen ich einen wegschickte , um Motto „ Gestrickt und bestrickend " Abbildungen ge¬
ein Motorrad zu holen und einen Arzt , einen Kran - schmackvoller moderner Strickkleider . Ein Pariser
fenwagen und die Polizei herbeizurufen . Dann Modebericht beschreibt im Zusammenhang mit mir¬

T. ll London, 7. Nov. Commander Kidston, der brachte, wo ich telephonieren konnte. Ich verstän- Pariserin , und auch der Schuh für den Abend roird
tauchte ein Mann auf , der mich nach einer Garage fungsvollen Zeichnungen die Abendtoilette der

landräumung durch die franzöſiſchen Truppen plöß als einziger Infasse des verunglückten Flugzeuges bigte von dort aus den Flugplay Croyden . Es ist in neuartigen und interessanten Modellen vorge¬lich unterbrochen worden fei, erklärte Kriegsmin D. 903 mit leichteren Verlegungen davongekommen
mir rätselhaft , wie Prinz Eugen von Schaumburg - führt . Eine Erörterung über Probleme des Ball¬

entbehre. Es könne sich außerdem niemals um die ist und nicht, wie irrtümlich mitgeteilt tourde, seine
Lippe mit dem Leben davonfommen fonnte . Er faals " somie zahlreiche Handarbeitsmuster und

britte zone handeln , da die Räumung dieses Ge- teise nach Berlin in einem anderen lugzeugfunt faßneben mir in der Kabine, aber ich hatte ihn nach Ulstein-Schnittmuster werden ebenfalls das be¬
bietes überhaupt noch nicht begonnen habe und nicht feste, gibi nom Krankenhause aus eineBeschreibung dam Anprallnicht mehr gefehen. Es mag sein , daß ſondere Intereſſe der Damenwelt finden, während
beginnen werde , so lange der Youngplan nicht an 10 Uhr auf und folgten dem üblichen Kurs über den er durch das gleiche Loch, durch das ich entkam, in unsere Kleinen mit einem reizenden Märchen „Wte
nommen sei und die Parlamente darüber Beschluß

Ort Catterham . Der Höhenmesser zeigte eine Höhe schwerverletztem Zullande herauskriechen konnte." das Stiefmütterchen zu seinem Namen fam " , und
gefaßt hätten . Die Meldung des Blattes bezog sich

von etwa 300 Meter an . Wir waren erst wentge Bett aus , wo er mit Kopf- und Handverlegungen langten Weltreise von Viet und Fred auch wieder in
Comm . Kidston machte seine Erzählungen vom der Fortsetzung der rasch zu größter Beliebtheit ge =

vielmehr auf Truppenverschiebungen entweder aus
Geſundheitsrücklichten oder aus Gründen der Um- minuten in der Zuft, als eine Wolfenwand in for barniederliegt, ohne daß aber sein Befinden irgend- reichem Maße auf ihre Koſten kommen.
gruppierung der Truppen. Was die zweite zone niedriger Söhe erſchien. Ich fah ter der wie zu Besorgnissen Anlaß gibt. Dagegen ist das
angehe, so habe man es für notwendig befunden. Führer mittlerweise bis auf etwa 30 Meter herun- Befinden des Prinzen Eugen zu Schaumburg-Lippe
das ursprünglich festgesezte Kontingent der zurüc- konnte ich ihn wegen der Undurchsichtigkeit von der noch immer außerordentlich ernst. Er ist nicht in Alle Welt ist bei fortwährend wechselndem Wetter

merkt das „Journal des Debats", daß der Kriegs- Sabine aus nicht sehen. Bei zwei Gelegenheiten der Lage, sich bereits jetzt zu dem unglück zu äußern. erfältet und verschnupft. Die Vernachlässigung eines
Kriegs - Kabine Schnupfens fann unter Umständen sehr unliebsame

minister Maginot weiterhin ausdrücklich versichert hatte der Führer das Flugzeug ganz scharf zurück¬ Prinz Eugen zu Schaumburg - Lippe .
Folgen haben . Ist auch noch niemand direkt an

habe, er werde sich, so lange er Kriegsminister set, werfen müssen . Das erste Mal kamen wir gerade
Z. U. Stuttgart , 8. Nov . Der bei dem Flugzeug - Schnupfen gestorben , so lehren doch zahlreiche Todes¬

der Räumung der dritten Rheinlandzone bis zu dem noch über die Baumwipfel hinweg. Ich habe keinen

Lage widersetzen, an dem Frankreich ausreichende Zweifel, daß er beschlossen hatte, wegen der ungün- unglück in England schwerverletzte zweite Bilot Bring fälle, daß ein vernachlässigter Schnupfen unter un¬
stigen Wetterbedingungen nach Croyden zurüczu - Eugen zu Schaumburg -Lippe ist der älteste Sohn günstigen Umständen sehr wohl zu lebensgefährlichen

Sicherheiten in den Händen habe . fehren . Unmittelbar nachdem er diesen Beschluß des verstorbenen Brinzen Maximilian zu Schaum - Komplikationen führen kann . Namentlich bei Kin¬
gefaßt hatte , erfolgte ein furchtbarer Aufprall . Wir burg -Lippe, eines Bruders der früheren Königin dern und bei Personen mit zarter Konstitution hat

Zur Noflage der deutsch -russischen Auswanderer . hatten den Gipfel einer Anhöhe gestreift. Ich bin Charlotte von Württemberg . Seine Mutter , die fezt ein Schnupfen oft schmere Mittelohr - , Stirnhöhlen ..
felbst ausgebildeter Flugzeugführer und nehme an. noch im Schloß von Ludwigsburg wohnende Brin - ja sogar Lungenkatarrhe usw. im Gefolge. Deshalb

T. Ul. Berlin , 7. Novbr . zu der Meldung Ber - daß man als solcher einen gewissen Instinkt für diese zessin Olga , ist eine Tochter der verstorbenen Her- muß jeder Schnupfen vom ersten Tage an sorgfältig
liner Blätter über die Notlage deutsch russischer Dinge erhält . Kurz vor dem Aufprall ging ich in - ogin Wera von Württemberg . Geboren wurde der behandelt werden . Als ideales Schnupfenmittel
Bauern , die von Sowjetrußland nach Kanada aus - stinktiv nach einer Seite der Kabine . Das hat mich Brinz am 8. August 1899 in Hannover . Er war in toird ärztlicherseits Forman bezeichnet ; seine An¬
wandern wollten, wird von zuständiger Stelle mit- wahrscheinlichgerettet. Die anderen varen nicht so den Kreisen der württembergischen Flieger sehr be- wendung ist eine sehr einfache. Das Mittel verschaffi
geteilt, daß von seiten der deutschen Regierung alles glücklich und wurden bei dem ersten Aufp :all der fannt , lernte das Fliegen in Böblingen bei dem momentan Erleichterung im Kopfe und in den
getan würde um das Leben der Unglücklichen zu er- Länge nach in die Kabine geworfen. Derfelbe In - eichtflugzeugbau Klemm und erwarb sich rasch sein Nasengängen . Die Wirkung ist frappant .
leichtern Falls die Deutsch -Russen abgeschoben wer - stinkt warnte mich etwas später vor dem Feuer und Bilotenzeugnis . Auch der Segelfliegerei midmete

den sollten , würde man sich ihrer selbstverständlich ich sah auch im gleichen Augenblick Flammen aus¬ er sich und beteiligte sich mit Erfolg an den Seget =

annehmen . Daran ändere auch die Tatsache nichts . brechen . Ich fann mich nicht erinnern , noch einen flügen am Dreifaltigkeitsberg bei Streipchingen . Der Wetterbericht

daß es sich eigentlich um russische Staatsangehörige der anderen Bassagiere gesehen zu haben , aber ich Später war er bei der Daimler-Benz A. -G. tätig, Sonnabend, 9. Nov.: Mäßige westliche Winde , meist
handelt . entdeckte ein Loch auf der Steuerbordfeite der Ka - worauf er nach weiterer fliegerischer Schulung zur

bine und , nachdem ich mich von den im Innern Lufthansa übertrat , in deren Diensten er nun ver¬

liegenden Trümmern befreit hatte , gelang es mir , unglückt ist.
Rabiate fommunistische Stadtverordnete . durch das Loch hinauszufriechen . Als ich den Roden Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

AT . . Barmen -Elberfeld , 7. Nov . Der fom - erreichte , entdeckte ich, daß mein Mantel in Flam¬

missarische Bürgermeister der neuen Wupperstadt men stand . Ich rollte mich im Gras und es gelang T. London , 8. Nov. Prinz Eugen zu Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
Barmen -Elberfeld hatte die Stadtverordneten der mir , die Flammen zu ersticken . Bis zu diesem Schaumburg . Cippe ist am Donnerstag um 20,25 Uhr für den Inseratenteil & Redelfs , beide in Jever .
benachbarten und neu eingemeindeten Ortsteile ein Augenblick waren nur wenige Sekunden seit dem seinen schweren Verlegungen erlegen . Entgegen Druck u . Verlag C. 2. Metter & Söhne , Jever .
geladen, um sie mit den Barmer Verkehrseinrichtun- Absturz vergangen , aber in dieser kurzen Zeit war allen Erwartungen trat am Nachmittag Herzschwäche
gen bekanntzumachen . Im Anschluß an eine Be - die Maschine bereits ein einziges Flammenmeer .

sichtigung des Gemeinschaftswertes Hattingen . Des das bis zur Höhe der Baumkronen reichte . Von der ein , so daß alle Bemühungen des behandelnden

wichtigsten Lieferanten für die Barmer Stromver - Insassen konnte ich nichts entdecken . Ich stand gang | Arztes erfolglos waren .

=

sorgung , kam es zu einem beschämenden Vorfall . In
einem Raum des Gemeinschaftswertes sollte vor der
sich an die Besichtigung anschließenden Besprechung
über die Verkehrspolitik der gesamten Wupperstadt
eine kleine Erfrischung , bestehend aus Kaffee und
Kuchen , gereicht werden . Zwei kommunistische
Stadtverordnete glaubten , sich dieser angeblichen
Vergeudung widersehen zu müssen und verlangten
sofortige Weiterverhandlung ohne Kaffeepause . Ms
man ihrem Wunsche jedoch nicht nachkam , gingen ste
dazu über , kurzerhand das Porzellan zu zerschlagen ,
den Kuchen auf den Boden zu streuen und den Kaffee
darüber zu gießen . Sie begleiteten dieses Tun mit
wüsten Schimpf - und Drohreden und verstießen sich
sogar soweit , die Belegschaft des Gemeinschafts¬
wertes zur Arbeitsniederlegung aufzufordern , womit
sie allerdings fein Glück hatten . Dieser Vorfall , der
begreiflicherweise Aufsehen erregte , dürfte noch ein
gerichtliches Nachspiel haben .

Ghandi über die Reformen in Indien .

AZ . ll . Condon , 8. November . Der Führer der
indischen Nationalbewegung , Ghandi , veröffentlicht
in der Zeitung Jung -Indien " einen Artikel , in dem
er zu der Erklärung des Vizelönigs von Indien , Lord
Irvin , Stellung nimmt . Ghandi bezeichnet die Cr¬
flärung als ebenso unvollständig und bedeutungslos ,
wie die der Regierung im Jahre 1919 , fügt aller¬
dings hinzu , daß an der Aufrichtigkeit Lord Irvins
tein Zweifel bestehe .

Dr . Beld und Hermes
gegen die Wirtschaftspolitik des Reiches .

- Gegen ein Aufgehen in „ Paneuropa " .

Z. U. München , 8. November . Am Donnerstag

partei .

Prinz Eugen zu Schaumburg - Lippe gestorben .

Das Unglücksflugzeug D. 903 mit dem getöteten Piloten Rodschinka (rechts ) . Links unten der
schwer verletzte Kunstflieger Prinz Schaumburg .

Zardieus Rede vor der

Rammer

an =

bedeckt , mild , Niederschläge .

Gut Heidmühle
Die Firma Schipper G . m . b . H. läßt am

Sonnabend, 9. November, nachm. 1 Uhr beg.
im Gutshause Heidmühle durch uns

30
beste hochtragende , zeitmilche u . fähre

Kühe und Rinder
meist Herdbuchtiere

2 fette Kübe

1000 Zentner Kartoffeln
blaue Odenwälder u . gelbfleischige Industrie

1000 Zentner Runkelrüben
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit halbjähriger Zahlungsfrist ver

zösischen Außenpolitik den obigen Gesichtspunkten steigern , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .
Zuerst werden Kartoffeln und Rüben aufgesezt .entsprechend geregelt werden . Um für derartige Raufliebhaber , die uns unbekannt sind oder Sicherheit

Verhandlungen das erforderliche Gefühl der Sicherstellen müssen, wollen sich vor Beginn der Versteigerung mitheit zu haben , werde die Regierung tatkräftig das uns in Verbindung setzen.
Werf der Grenzbefestigung fortsetzen .

In

Die Tiere können bis zum 1. Januar k . J . unentgeltlich
auf Futter stehen bleiben .

Fever Erich Albers & Fint
amtliche Auktionatoren .

Viehverkauf in Zetel I. 0.

am Dienstag , 13. November d . 8 .
mittags 12 Uhr anfgd .

in Gastwirt Renke Hobbies Witwe Stallung

fand in München die Tagung des Wirtschaftsbeirates
der Bayerischen Volkspartei statt , der mit den Ver - T. 1 . Paris , 8. Nov . In der Regierungserklä¬

tretern weitester Streife der Wirtschaft, aus Industrie, rung , die der neue MinisterpräsidentTardieu
Der Kreuzer „Salamis "

Handel, Gewerbe und Landwirtschaft auch die poli läßlichder Kammereröffnung am Donnerstag nach¬
tischen Instanzen im Staat und Gemeinden bei- mittag verlas , wurden sämtliche innen- und außen¬

wird nicht abgenommen
wohnten. Auch die Vertreter des Handels- und In : Politischen Fragen erschöpfend behandelt. In einem

zusammenfassenden Ueberblick , der sich auf die rich - T. U. Athen , 8. Nov . Im Ministerrat unter dem
duftriebeirates der deutschen Zentrumspartei waren tigsten Nachkriegsprobleme bezog . betonte Tardieu , Vorsitz von Venizelos ist am Donnerstag nach drel=crschienen. Nach einer Begrüßnugsansprache des daß Fragen , wie der Aufbau der zerstörten Ge- stündiger Beratung beschlossen worden , denersten Borsigenden, Geheimrat Dorn , überbrachte biete, Wiederherstellung des Haushaltsgleichgewich Deutschland bei der Vulkan -Werft fertiggestellten
der Borsitzende der Bayerischen Volkspartei , Abge- tes, Geſundung der Finanzen, Stabilisierung des Schlachtfreuzer „Salamis" nicht abzunehmen. An Zetel. Herr Handelsmann Selly Wolff aus Aurichläßt
ordneter Schaeffer, die Glückwünsche der Gesamt- Franken sowie die Regelung der auswärtigen der Besprechung nahm die Admiralität und der

Schulden bereits gelöst seien . So wertvoll auch die Marineminister teil . Von den für die „ Salamis
Anschließend nahm Ministerpräsident Dr. Held bisher erreichten Ergebnisse feien , so müsse man ursprünglich vergesehenen Geldern sollen in ItaltenStellung zur Wirtschaftspolitik. Er führte aus , daß dennoch am Weiterausbau des Landes arbeiten . fleine Einheiten und vor allem Flugzeuge bestelt

man , wenn man den deutsch -polnischen Handels¬
vertrag betrachte , an der Vernunft der Führung In der Außenpolitik harrten noch wichtige Fra - werden .

Damit scheint das Schicksal des Kreuzers „ Sala¬
unserer Wirtschaftspolitik verzweifeln möchte. Die gen der Regelung . Die Regierung werde nichts
verkehrte Wirtschaftspolitik, wie sie seitens des Rei : unternehmen, was nicht von der Kammer geprüft mis" nun endlich erfüllt zu sein, sein Bau wird nicht

und gutgeheißen sei . Sie werde der Kammer nichts vollendet ! Das griechische Kriegsschiff liegt bekannt¬
ches ständig geübt worden sei, bezeichnete er cls unterbreiten , was die materielle und moralische Un- lich in halbfertigem Zustande auf den Hellingen des
einen wesentlichen Grund für unsere schlechte Wirt- abhängigkeit Frankreichs beeinträchtigen könnte. Hamburger Vulfans, wo sein Bau im Jahre 1914schaftslage .

Schließlich werde sie sich keinen Abmachungen ver - begonnen wurde , aber während des Krieges nicht

Reichsminister a . D. Hermes stellte hierauf in schließen, die geeignet seien, die Wunden der Ver- fortgesetzt wurde . Griechenland weigerte sich nach
einem Vortrag fest, daß die Art und das Tempo in gangenheit zu heilen, die Grundpfeiler des Frie - dem Kriege, den Vertrag zu erfüllen, auch nachdem
der Politik der Nachkriegszeit oft genug die berech - dens zu feftigen und zwischen den Völkern das Ver- durch völkerrechtliche Entscheidung festgestellt wor
tigten Interessen der Landwirtschaft außer acht ge- trauen zu stärken. Auch bei der Haager Konferenz den war , daß es dazu verpflichtet sei.
laffen hätten . Es sei zu begrüßen , daß sich die sei fein Abkommen von den französischen Unter¬
deutsche Bevölkerung in steigender Zahl von einem händlern angenommen , das im Widerspruch zu den
Pazifismus , den unsere Politiker aus dem Auslande obigen Grundsätzen stehe .

Der Youngplan , der eng mit der Regelung des

Geschäftliches

Westfälische Wasserburgen .

40 Stück

Hornvieh
als

20 hochflotte 4154
20 frisch gefalbte beste Kühe und

Quenen
darunter mehrere Herdbuchtiere

und Inlande als der Weisheit letzten Schluß wahr¬
machen wollten , abfehre . Von den Vertretern des im Juli von der Kammer genehmigten Schulden - Auf diese bisher noch viel zu wenig gewürdigten
deutschen Volkes müſſe verlangt werden, daß fie bei abkommens in Verbindung stehe, die Räumung der Schönheiten des deutschen Landschaftsbildes weist
internationalen Aussprachen mit der gleichen Kühle dritten Rheinlandzone , die der Durchführung fämt- ein Aufsatz in der ersten November-Ausgabe des
und Zähigkeit an die Wahrung unserer Interessen licherMaßnahmen , die zur Inkraftsetzung des Young- Karstadt -Magazins hin, der durch prachtvolle Ab¬
dächten, wie die Vertreter anderer Länder . Der planes notwendig seien, untergeordnet sei, die bildungen erläutert wird . Das Heft bringt ferner
Redner betonte nodi , es sei eine U to pie , zu glau- wirtschaftliche Verwaltung der Saat, bei der es sia), den von hochdramalher Spannung erfüllten Be öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist durch
ben, daß die Interessen der deutschen Wirtschaft am ohne die politischen Rechte der Bevölkerung zu ve- gun des neuen Romans von Willy Anna Lehner : Kaufliebhaber lade freundlichst ein
besten gewahrt wären in einem Aufgehen in einer einträchtigen, darum handele, einen für beide Teile Lyn sucht Vigor zwischen London und Reting ".
aroßen europäischen Familie gesunden Zustand zu schaffen , würden in der fran - Ein reich illustrierter Aufsatz befaßt sich sodann in

18

mich verkaufen .

S . 8 . Mente , Auktionator .



Wegen Dampfkessellabfuhr wird die Gr . Burgstraße | Verkaufe angekörten

Sonnabend , 9. Novemb . 1929 , Bullen, sowieNovemb. Warme Bettlaken
für sämtlichen Fahrverkehr und zeitweise für Fußgänger- Januar falbende junge
durchgangsverhr gesperrt .

Stadtmagistrat Jever .

Zwangsversteigerung .

Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das bei

Kühe.
Cl . Müller , Rhaude .

Heidmühle belegene, im Grundbuche der Gemeinde Habe frischmilches Rind
Schortens , unter Artikel Nr . 1107 , zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den
Namen des Landwirts Ludwig Detempel , Hiemke ,

geb . Neuhaus , in Heidmühle eingetragene Grund¬
stück , groß 7,84 Ar , Grundsteuerreinertrag 2,47
RM . , Mietwert 30 RM . ,

am 7. Januar 1930 , vormittags 9,30 Uhr ,
-

reinfarbig. Ruhkalb
zu verkaufen .

Sternberg , Jever .

Schlafdecken

Wolldecken

Wagendecken

Große Auswahl - Qualitätsware - billig

Franz Frerichs , Jever

Reinfarb. Rubialb Möbel
durch das untenbezeichnete Gericht an der Ge - zu verkaufen auch für Getreide .
richtsstelle - versteigert werden .

Amtsgericht Jever .

Billige Hausschuhe
Ramelhaar - Niedertreter

mit Ledersohlen , 36 - 42 .

Kamelhaarkragenschuhe
mit besonders guten Ledersohlen .

Ramelhaarkragenschuhe
m . fester Kappe , Ledersohlen , Lederabsägen

bei

2 . 00

2,30
2,75

Hermann Redenius

Fachmännische und aufmerksame

Bedienung Thres

Bubenkopfes
erhalten Sie im

Damensalon

H . Strubbe
Kirchplatz ( neben

A . Mendelsohn )

Carolinensiel
Die Motorsegler Gesiene " und „ Geske ""1

laden für mich Weizen .

W . Brören ,
Himmelreich .

Ferielzu verlaufen T. F. Wessels
Frau Tiaden ,

Osteraltendeich .

Größeres Quantum

prima Stedrüben
zu verkaufen , 3tr . 90 Pfg

W . Theilen ,

Siebetshaus .

Verkaufe schweres

Erbsenfuttertaff
Kaufe Bohnenquetsche

Hillers ,
Schreiersort bei Jever .

Mit dem 1. Januar 1930
sind unsere beiden

Läden
evtl . mit Wohnung

zu vermieten

Mufithaus

H . Reimer Söhne

Jever (12923
Wasserpfortstraße 18

WeitereAngeboteerbeten Berläuferin
Gustav Mammen

Barchend Betttücher , Bett - Kattune ,
Hemdentuche , Unterzeuge für Damen ,
Herren u . Kinder , Strümpfe in Baums
wolle , Wolle und Seide , Schürzen ,
Wollgarne empfiehlt in großer Auswahl

zu den richtigen Breifen

Eunft Peters , Neueste .
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THE
Auto - Zentrale
Fr Janßen jr .
Telephon 400

Neues Schauspielhaus Wilhelmshaven .
Direktion : Robert Hellwig .

8,15 Uhr Freitag u . Sonnabend zum legten Male 8,15 Uhr
Arm wie eine Kirchenmaus .

Lustspiel von Ladislaus Fodor .
3,30 Uhr Sonntag , 10. Novbr ., nachmittags , 3,30 Uhr

zum legten Male zu halben Preisen

7,30 Uhr
Friederike .

Sonntag , 10 . Novbr . , abends

Die Czardasfürstin .
7,30 Uhr

Montag , 11. , bis Sonnabend , 16. Nov . , täglich abds . 8,15 Uhr ,
Gastspiel der Frau Bertel Spanier vom Stadt - Theater

Duisburg -Hamborn :

Liselott von der Pfalz .
Lustspiel von Rudolf Presber und Leo W. Stein .

Jeden Freitag und Sonntag nach Schluß der Vor¬
stellung Autoverbindung (Mewes ). Abfahrt v . Theater .

und Absatz

° • 1 . 95•

für Manufakturwarengeschäft ,
vorläufig zur Aushilfe , gesucht .
Bevorzugt werden junge
Mädchen , die nähen können .
Schriftliche Angebote unter
H. T. 799 a . d . Exp . d . Bl .

Suche für meine 17jährige
Tochter mit gutem Zeugnis

eine Gtelle
am liebsten in der Stadt
Jever . (12968

Ulrich Wagner ,
Zimmermann , Burhafe ,

Ostfriesland .

Der gute billige
Rets

Knusperkeks
1 Pfd . 75 Pfg .

Schokoladenkeks
1 Pfd . 95 Pfg .

wieder frisch eingetroffen .

Albert Jrps

Schokolade¬

Blumen

empfiehlt (12987 .

Albert Srps

Boons echten

holländisch. Cacao
empfiehlt (12986

Albert Srps

Echte Jamss

Aprikosen ,
Erdbeer¬

Orange
empfiehlt

Albert Srps .

Warme Hausschuhe ! ! !

Schwarze Tuchhausschuhe

Kamelhaar - Umschlagschuhe mit fester Kappe
. 2 . 65

Lederniedertreter , warm gefüttert , 36/42 3 . 95

Schwarze und farbige Lederhausschuhe ,
5 . 50Ia Fabrikat , 36/42 .

Schwarze Filzschnallenstiefel mit Lederrings¬
besatz und la Ledersohle . . . 6 . 85 5 . 95

J . H . PEIN , JEVER
Das Haus der guten Qualitäten

Viehläuse
mit Brut tötet unter Garantie Dr . Brenstein ' s verstärk
tes Insektenpulver . Es gibt nichts Besseres ; achten Sie
muf die Packung ! zu haben in Apotheken , Drogerien und
einschlägigen Geschäften . Bestimmt in Jever :

Kreuz - Drogerie Carl Breithaupt

Berlobungsfarten
und Briefe

sauber und billig

C . 8 . Mettder & Söhne

Bettstellen
Patentmatratzen
Auflegefiffen

billigst

Adolf Gerken
(7800

Speisezimmer
Schlafzimmer

in bekannter Qualitätsware
zu billigsten Preisen

Möbelwerkstätten St . Annenstraße 15

WERBE WOCHEN

Das gibts nicht
wieder

Ich verkaufe jetzt meine sämtlichen fertigen Herren¬
Anzüge und Paletots

meine sämtl . Herren -Gummimäntel , Lodenmäntel usw .

meine sämtlichen Anzug - und Paletotstoffe

zu bedeutend ermäßigten Breifen

Diese Preisermäßigung findet auch auf meine bekannt erst¬

klassige gute Maßanfertigung Anwendung und bezweckt ,

meine alten Kunden zu erfreuen und neue Kunden zu werben .

A . Mendelsohn , Jever

(OL

Baddewarden Lichtspiele Ostiem
Für Kraftfahrer ! Kriegerverein und

Windjacken mit passenden Hosen ,
warm gefüttert und Deltucheinlage .

Motorradanzüge von 12,75 Mk . an .

Lederhosen Lederjacken
Lederhandschuhe , warm gefüttert .

Hanenkamp , NeueStr . 1

Liquidationsbilanz am 1. Nov. 1929
Aktiva :

Kassenbestand

Bankguthaben
。

Inventar 70 % Ab¬
schreibung

Leitungsanlage :
Bestd . 1 . 1 . 1929 : 354,30

10 % Abschrei¬
bung 35,40

318,90

Dz . Neuanlagen
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Passiva :

4,47 Geschäftsguthaben
20,00 Geschäftsanteile

Ges . Reserve .

750,15
19,00

Stahlhelm

Versammlung
Sonntag , 10 . Nov ., abds . 8Uhr ,
beim Kameraden J . U. Janssen .

Die Vorstände .

Krieger¬
Verein
Gillen¬

Stede
Sonntag , den 10 . Nov . ,

abends 7,30 Uhr ,

64,84Verfammlung
60,98 Betriebsrücklage . . 161,01

u . Reprt . . . 590,65 909,55

995,00

Zahl der Genossen am 31 . Dezbr . 1928 : 18

Zahl der Genoffen am 1. Novbr . 1929 : 19

Zugang 1 Abgang 0

995,00

Lichtgenossenschaft e . G. m . u . D.
Sander - Altenhof und Umg .

in Liquidation .

Der Vorstand :
Boulay . E. B. Lohe . Brörkens .

Am Sonntag , dem 10 . November ,

von 1 - 6 Uhr nachmittags zeige ich in
einer Lokaldekoration eine verkaufte

hochwertige komplette Aussteuer
Zur gefl . Besichtigung ladet ergebenst ein

Ernst Onnen : : Wiarden
Verkauf von Waren findet nicht statt

Achtung ! Schortens Achtung!

Am kommenden Sonntag , dem 10 . Nov . ,

Großer Ball
des Arbeiter - Rad - und Kraftfahrer =

Bundes „ Solidarität "
im Saale des Gastwirts P . Bogena
verbunden mit

Kunstfahren auswärtiger Vereine
Um 9 Uhr Auftreten eines 10jährigen

Kunstfahrers . Anfang 6 Uhr . Ende 3 Uhr .

Hierzu laden frdl . ein

Kranz - und
Halsdärme

trocken und naẞ

schwarzer Pfeffer
weißer Pfeffer
Piement , Nelken

stets frisch beim
Einkauf gemahlen

Wurftkraut

L. H. Hinrichs

ein

im Vereinslokal .

Zu zahlreichem Besuch ladet
Der Vorstand .

Sonnabend , 9. November , 8 - 11 Uhr :

" Herbstzeit am Rhein " , ein Film für das deutsche Herz ,
vom Rhein , vom Wein und schönen Frauen . 6 Akte . Dazu das

urkomische Lustspiel „ Hoppla , wir fliegen " . 7 Akte mit
Monty Banks . Sie werden Tränen lachen .

Reißverschlüsse
die praktische Neuheit

wieder in allen Größen am Lager .

In gestickten und gehäkelten

Zaschen finden Sie stets das Neueste
und Geschmackvollste bei

Schulftiefel Geschw . Reinert
für Mädchen
und Knaben
in mehreren Ausfüh¬
rungen zu billigsten
Preisen bei

Hermann Redenius

Schlußkenelu
Dienstag , den 12 . November ,

14 wertvolle Preise
Bahn 1

1. Preis 75 Mk . Bahn 2
1. Preis : 1 Herrenfahrrad

W . Brauer

Nenndorf bei Wittmund

Heute abend

Handarbeitsgeschäft

Das Spielwarenhaus

Wöltjen
zeigt Ihnen schon jetzt die
neuesten Erzeugnisse
Der Spielwaren - Branche

Unsere Ausstellung
ist bereits fertig gestellt und
bitten wir schon jest um
zwanglose Besichtigung

frische Anoblaugh. Strick -Kleidung
wurst

Tammen
Telephon 484

Jeber , Neuer Markt 7

täglich preiswerte

legte Neuheiten

Bruns & Remmers : : Jever

Warme Endlich
Normalhemden

Das Komitee. P. Bogena. Normalhosen

Schortens (12978

Willst was Guts

Kauf bei Sjuts .

Ia Blumenkohl ,

Rosenkohl ,

Schwarzwurzel ,

Endiviensalat .

Neue Haselnüsse ,
Erdnüsse ,

Paranüsse ,

Traubenrosinen ,
Datteln ,
Feigen ,

Apfelsinen ,

füße Früchte
Stück 10 bis 15 Pfg .,

Weintrauben ,
Bananen

billig

COD

Elegante dunkle

Herren¬

Paletots
mit Samtkragen
halb u . ganz an¬
liegend , la Ver¬
arbeitung ,sind in
allen Größen neu
aus Arbeit ge =
kommen . (12966

U. Mendelsohn

COD

DiequteLeberwurft
per Pfund 1,20 Mk .

frische Grüßwurst
sowie sämtliche Fleischwaren in

Schlüpfer
Strümpfe

in bester preiswerter
Qualität bei (12972

Hermann Cohn
Blaue Straße 13

Holzschuhe
Holzschuhe mit Lederkappen
Holzschuhe mit Schäften
Bantinen , Galoschen
Schnürholzschuhe (12977

Schnallenschuhe

Hausschuhe mit Ledersohlen
Lederpantoffeln
Filzpantoffeln in allen Größ .

Bestes Fabrikat
Sehr niedrige Preise

L. H. Hinrichs, Schortens

Für die uns zu unserer

befterQualität ilbernenHochzeit
empfiehlt

Karl Feilmann ,
Blaue Straße 5 .

Kochherde , Stubenöfen
Duplerrohre

Johann Gjuts. fehr und Knie
Fernruf 702 .

Ofenrohr

erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Geschenke , insbesondere
der R . -B . - Kapelle , demGesang¬
verein Volkschor und dem

Eisenbahn - Personal unseren
herzl . Dank . (12955

Heinr . Jelfen u . Frau
Theda geb . Jrps

L. H. Hinrigs,Schortens Heidmühle

fann ich stundenlang arbeiten ,
ohne zu ermüden .
Wenn man 40 Jahre und darüber
ist , muß man rechtzeitig auf das
Nachlassen der Augen achten .
Bon mir rechtzeitig angepakte
Gläser bewahren die Augen vor
vielen Beschwerden .

Fach -Optiker Staschen
Jever , Martt 11

Lieferant sämtlich . Krankenkassen

Heute abend 6 Uhr endete durch einen
sanften Tod nach kurzer , heftiger Krankheit
das rastlos tätige Leben unserer guten Mutter ,
meiner lieben Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , der Krieger -Witwe

Rinelde

Mavie Janßen
geb . Gerdes

im 41 . Lebensjahre . (12998

Die tiefbetrübten Rinder
Christine und Seleda Janßen

nebst Vater und allen Angehörigen .

Garms , den 6. November 1929 .

Beerdigung findet am Montag , 11 . Novbr .,

nachm . 4 Uhr , auf dem Friedhof in Tettens statt .

Die ihr steht und weint am Grabe ,
gönnet mir die ew ' ge Ruh ,
denkt was ich gelitten habe ,
eh ' ich schloß die Augen zu .
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Young -Sanktionen ?
Das Berliner Organ des Zentums hat am Mon¬

tag in einem Artitel „Die Bariser Notlösung" einige
Säge geschrieben, die ganz besondere Aufmerksamkeit
verdienen . Es heißt dort :

" Der

Freitag , 8 . November 1929

139 . Jahrgang

Böß gegen Scholh .giern noch über die Dawesabmachungen hinaus die Oppenheimer erklärte . die Annahme eines Ge

Zür für Steubasegungen deutschen Gebietes mora - fchenfes vertrüge sich nicht mit seiner Künstlerehre , Annahme des Mißtrauensanfrages gegen Böß ?
lisch offen zu stellen , dann muß endlich einmal gegen doch würde er es sehr begrüßen , wenn der Ober¬

Im Roten Hause scheint es jetzt auch zu einem
diese Art Geheimdiplomatie und ihre Methoden ein bürgermeister that em Bits ablaufe us Tatie offenen Konflikt zwischen Oberbürgermeister BößWir fühl ging nun der Oberbürgermeister auf die An- und dem stellvertretenden Bürgermeister Scholh zuunübersteigbarer Damm errichtet werden .
fönnen es uns sehr gut vorstellen , daß man ange regung des Malers ein und erwarb für 800 M das kommen. Ein Spätabendblatt hatte gestern abendichts solcher Entwicklung selbst im Zentrum über Bild , das er in den Repräsentationsräumen seiner den Telegrammwechsel veröffentlicht, der zwischenUeber die Verhandlungen, welche gegenwär- die Berechtigung des vielumstrittenen § 4 des Volts - Dienſtvilla aufhängte. Herr Böß hat niemals die Bürgermeister Scholtz und Oberbürgermeister Bößtig in Paris über die Sanktionsansprüche

Gläubiger im Falle deutscher Zahlungsunfähig beginnt Wäre dieser § 4 schon Gefeh, er wäre eun fich persönlich erwürbe , sondern den ganzen Vor- während der Amerikareise gepflogen worden ist. Diebegehrens nun doch woh! etwas anders zu denken Empfindung gehabt, daß er dieses Bild etwa für Bürgermeister Scholz und Oberbürgermeister Böß

feit geführt werden , verbreitet man norläufig solcher Damm und er wäre zugleich ein Sch uz für gang als eme femere Form der Wohltätigkeit an =
Herrn Scholz nahestenhende „ D. A. 3 . " wendet sich

Schweigen. Wir wollen nicht hoffen, daß man alle deutschen Diplomaten die stets in der Gefahr gesehen . Die restlichen 200 M hat er einer entfern- gegen diese Veröffentlichung und meint, fie lönne
etwa in Frankreich und Belgien den klaren Worr- stehen , von unseren Gegnern in fumptiges Gebiet ten bedürftigen Verwandten , die er laufend unter : Seite erfolgt sein. Dem Blatt soll weiter von glaub

nur von einer dem Oberbürgermeister nahestehenden

laut des Youngplanes dahin umdeuten will , daß gelockt oder gezogen zu werden. stützt, zukommen lassen , und zwar hat er diesen Be- würdiger Seite versichert worden sein, Herr Böß seiin ihm noch Raum für militärische Sanktionen trag als eine Sonderzuwendung angesehen, über die in diesen Tagen geschäftig dabei , den Bürgermeisterunseligen Angedenkens bestände , die bekanntlich laufende Unterstützung hinaus , die er unvermin¬
schon im Dawespian , der doch nur ein Provi¬ dert sandte . Scholtz der Absicht zu bezichtigen , sich an des Ober¬

bürgermeisters Stelle sehen zu wollen und ihn daher

ungenügend und zu spät informiert ha haben.

Reichstagsabgeordneter Dr . Albrecht soll Reichs¬
wirtschaftsminister werden .

forium darstellte, an ganz besondere, aft unmög- Boeß mit dem guten Herzen
liche Voraussetzungen geknüpft wurden . "

Wo die 1000 M blieben .

Eine amtliche Erklärung von Oberbürgermet¬

ster Böß liegt bis jetzt noch nicht vor . Oberregle¬
Wir werden auf diese Weise durch das Organ rungsrat Tapolski hat auf die Frage nach dem

einer Regierungspartei , und zwar einer entscheiden - Berlin , 7. Nov . Das Achtuhrabendblatt teilt Konto „ Gustar " dem Oberbürgermeister geantwor =
den Regierungspartei , so ganz beiläufig darüber mit : Oberbürgermeister Böß hat angegeben , daß er tet , daß ihm das Konto Gustav nicht zum Vorwurf
aufgeklärt, daß in Paris Verhandlungen über Sant - 1000 M zur Linderung der Not verwandt habe. gemacht werde und betont, daß diese Aeußerung von
tionsansprüche der Gläubiger in Gange sind und Dieser Betrag setzt sich, wie wir erfahren , in folgen der Auslegung in der gestrigen Erklärung des
daß die Gefahr besteht , daß troz Annahme des der Weise zusammen : Der Oberbürgermeister hatte städtischen Nachrichtenamtes (daß das sogenannte
Youngplanes. trotz aller Haager Versprechungen erfahren , daß der Maler Mar Oppenheimer (Mopp ) Geheimkonto Gustavs nach dem Ergebnis der Er¬
und trotz allem , was von der Liquidation des Krte in schwerer wirtschaftlicher Bedrängnis var . Er mittlungen nichts mit der Person von Böß zu tun

ges gesagt worden ist, Frankreich und Belgien sich bot ihm daher eine Gabe von 1000 M an. Herr habe ) zweifelsohne abweicht .
das Recht militärischer Sinktionen vor =

behalten und daß ihre Durchführung durch den
Youngplan noch erleichtert wird , da ja dann die
Bindungen des Dawesplanes wegfallen Das ist in

der Tat nun eine fürchterliche Aussicht . Das ist

etwas , was unseres Erachtens nicht in die Ecke eines

Leitartikels unten rechts gehört , um dort überlesen

zu werden , sondern was mit allen Mitteln zur
Kenntnis der breitesten Deffentlichkeit gebracht wer¬
den muß und mit dem sich alle Barteier ganz un¬

zweideutig auseinanderzusehen haben . Hier ist in

der Tat der Prüfstein geschen . Hier muß es sich

zeigen , wo noch natione Gefühl besteht und wo

Verantwortungsbewußtsem fich geltend macht . Wir

sind erschüttert , doß das Auswärtige Amt . dessen
Leitung nunmehr in jüngerer friserer Hand liegt ,

tatsächlich die Taktik eingeschlagen haben soll . „ vor =

läufiges Schweigen zu verbreiten " und wir sind noch

mehr darüber erschüttert , daß diefes Auswärtige
Amt ohne jede Kenntnis der deutichen Deffentlich¬
leit und der verantwortlichen politischen Faktoren

in Verhandlungen eingetreten fein soll über einen
Anspruch unserer Gläubiger , der , menn die Haager

Verhandlungen überhaupt einen Sinn haben und

der Moungplan demnächst das deutsch -franzöfifche

Verhältnis bestimmt , doh überhaupt aukerhalb

jeder Diskussion steht . Wir wissen sehr wohl , daß

die „ Geheimdiplomatie " immer noch und vielleicht

mehr als vor dem Kriege . im Schwange ist . Mtr
haben eben wieder ein fraffes Beispiel erlebt bei den

Abmachungen , die über die Bahnstrecken im besetz¬

ten Gebiet getroffen worden sind und die durchaus

nicht so harmlos ausschauen , wie man uns
Glauben machen will , nachdem franzöfifche Zeitungen

- wie sagt man doch ? - die Rake aus dem Sack

gelassen haben . Und der „ Oft - Locarno -Bertrag " ,

der mit Polen vorbereitet wird ? Das ist sogar
rauschende Geheimdiplomatie . Sollte es aber nun

wirklich so weit gehen . daß man sich zu Berhandlun =

gen , Geheim - Verhandlungen darüber herbet¬

läßt , Zweck und Sinn der Haager Abmachungen

nun , nachdem Stresemann geftorben ist in das Ge =

genteil verkehren zu lassen und Franzosen und Bel¬

-

uns nun

Groß -Reinemachen in den Auslandsvertretungen Rußlands .

Die Berliner russische Botschaft . Rechts oben : Botschafter Krestinsti . Der Sonderbeauftragte
der GPU ., der russischen Tscheka , Roisemann , ist in Berlin eingetroffen . In Paris hatte seine

bloße Erscheinung genügt , um den Vertreter der Pariser Botschaft , den Botschaftsrat Bessedowski ,
zur schleunigen Flucht aus der Pariser Sowjet - Botschaft zu veranlassen . Ob sich Roisemanns

europäische Rundreise gegen Politiker , die Moskau nicht mehr verläßlich erscheinen , oder nur

gegen die dunklen Geschäfte einiger russischer Auslandsvertreter richtet , ist noch nicht ganz klar .

Jedenfalls sind seit Roisemanns Erscheinen bereits größere Unregelmäßigkeiten bei der russischen
Handelsvertretung entdeckt worden , der Leiter der Filmabteilung floh , die Leiter der Import¬

und der Schiffahrtsabteilung wurden abgesetzt .

Dr . Helmuth Albrecht , volksparteilicher Abgeord =

neter von Südhannover - Braunschweig , wird als
fünftiger Reichswirtschaftsminister genannt , nach¬
dem das Wirtschaftsministerium durch die Umsied¬
lung Curtius ' in das Auswärtige Amt verwaist ist .

für verwöhnte Kaffeetrinker . .

, , Kaffee Hag habe ich schon
von jeher herzkranken Pa¬

tienten verordnet , und zwar

mit bestem Erfolg . Der Kaffee
hat auch für verwöhnte Kaf¬

feetrinker ein gutes Aroma ,

beeinträchtigt das Herz auch

bei schweren Herzstörungen

nicht und ermöglicht den Pa¬

tienten den Kaffeegenuß ohne

Befürchtung der Verschlim¬
merung ihres Leidens . M

sagt med . M. in Bad Sch .
Ähnlich äußerten sich in einem einzigen Jahre ( 1928 )

allein in Deutschland 7994 Ärzte über Kaffee Mag .

Die Liebe des Geigerfönigs ah feinem Schüler nach, wie er rückwärts zu dem ziehenden Wolken. Kein Ton durchschnitt die Stille Seite nach dem weißen Hause, deſſen Umriſſe unklar

Radanyi

18 )

W

Elemer sah wieder nach den Fünfchen , die kletter¬
ten nun in einer lichten Kette die Füße des Flügels
hinauf . Er berichtete , was Eva Maria zu ihm ge¬
sagt hatte .

-

doch so rasches , heißes Blut ! Manch einer hatte sich

schon damit das Grab seines Glückes geschaufelt .

Vielleicht war es ihm möglich , die Sache wieder ein¬

zurenten .

Wäldchen ging . Solch edler , seelenguter Mensch und der breiten , vornehmen Straße , fein Wagen glitt verschwammen . Letzte Rosen mochten irgendwo in
über den Asphalt , keine Autohupe bellte in das den Beeten ihren Duft verströmen . Eva Maria sog

Schweigen . Es war feine Furcht in ihr , fein Ver - ihn gierig ein . Die große , in die Tiefe gehende Diele ,

lassensein , Eva Maria empfand es als eine Wohltat in die sie traten , war matt erleuchtet . Ein Druck von

Wie hatte sie sich vor kaum drei Wochen die Gellerns Finger machte die Deckenbeleuchtung auf¬

Heimkehr gedacht ! Voll Seligkeit und jauchzender fiammen . Riesige Fächerpalmen streiften im Vor¬

Wiedersehensfreude , und wie hatte sie gewartet , bis übergehen an Eva Marias Schultern . Sie nickten

er fam . Blumen hatte sie ihm als Willkommgruß weit über das schwarze , von Bronze durchflochtene
selbst ins Haus gebracht und ihm gezeigt , was er ihr Treppengeländer .
war , und alles um ein Nichts . Gellern klopfte an einer der Türen im Ober¬

Eine Bank leuchtete weiß aus einer schmalen Ein - geschoß , er ließ seinem Gaste den Vortritt und ging

friedung . Sie war so grenzenlos müde . Niemand nach dem runden Einbau , der ganz in dem blauen

würde sich zu Hause sorgen , wenn sie eine halbe Lichte einer mächtigen Stehlampe lag .

Stunde später kam . Man wußte , daß sie zu Ballins , ,Mutter , ich habe eine Freude für dich ein

gegangen war . Es fror sie in dem weißen , dünnen seltener Gast . "
Seine Augen baten Eva Maria um ihr Näher¬Leinenkleide , aber sie wollte hernach laufen , bis sie

wieder warm wurde . Eine Lampe blizte auf . Ein treten . Ein stilles , unendlich gütiges Frauenantlitz
Schatten glitt auf der anderen Seite die Gärten ent - sah ihr entgegen . Leid und Krankheit hatten dieses

lang . Kein Schritt wurde dabei laut Atembeklem - noch immer dichte Haar vollständig gebleicht , das

mend , furchterregend wirkte diese Stille . Sie erhob sich über die hohe Stirne legte , von der linken unter¬

sich und hastete nach rückwärts , wieder zu Ballins stützt hob sich die rechte Hand zum Gruße .

wollte sie und bitten . daß man ihr einen Wagen lieh . Eva Maria wußte nicht , was es war , das fie

Und neben ihr , nun auch zurück , lief der Schatten , niederknien hieß . ehrfürchtig drückte sie die Lippen

dunkel , geheimnisvoll wie ein Mephisto . Zwischen auf die steifen , fühlen Finger der Mutter Gellerns .

fahlem Grün schimmerte weißes Mauerwerk . Ein Sie spürte , wie all der Jammer ihrer achtzehn Jahre
glitzernder Knopf blitte an der schweren , eisernen verblaßte vor dem erschütternden Leid dieser stillen ,
Gartentüre . Sie drückte ohne Besinnen darauf . Eine Unsagbares duldenden Frau .
Dogge sprang im selben Augenblick dagegen, daß
Eva Mario erschrocken wegtrat , um sie nicht zu reizen.

, ,Wer da ? " frug eine Männerstimme hinter dem

Gitterwerf .

Roman von J . Schneider Foerstl .

Urheberrechtsschutz d. Verlag Oskar Meister -Werdau .
Seit jenem Abend war Radanyi nicht mehr in

( Fortsetzung .) die Herrenstraße gegangen . Auch keine Zeile traf von

Radanyi saß vornübergebeugt . Er sah , wie die ihm dort ein . Die Einladungen , die er zu absolvieren
Sonnenfünfchen leichtfüßig über den Teppich rückten . | hatte , schlugen mie eine brausende Welle über ihm
Immer mehr der Türe zu . zusammen . Er fam faum mehr zu sich selbst . Haller

" Sie wissen ja nicht , um was es sich handelt . Schalt über all den Unsinn . Er sah seinen Schüler
Meister !" fast nur mehr beim Frühstück , die andere Zeit des

" Da hast du recht ! Wenn du mir das So und Tages war er Gast bei fremden Leuten . Kein Abend

Wie erklären wolltest , würde ich mich besser aus - war mehr frei .
fennen ." , ,Hast du sie nie wieder gesehen ? " fragte der Di¬

rektor , als er wieder einmal Abschied nahm , um zu
einem Gartenfest zu gehen .

„ Mein " Ein leises Gefühl der Schuld und

des Verlegenseins schwang sich in dem Tone mit . „ Ich

„Also deswegen !" Haller steckte sich erleichtert werde morgen fragen , wie es ihr geht !"
seine Morgenzigarre in Brand . ,,Gott , Elemer , wie , ,Das ist brav von dir mein Junge . "

kannst du nur so kleinlich sein . Das arme Mädel hat Warren forgte sich um seine Tochter . Sie war

sich gar nichts dabei gedacht . Absolut nichts . Das durchsichtig blaß geworden und ohne Appetit und

je aufzufassen und gleich derart aus dem Konzept zu Lebensfreude .
fahren , ist wirklich lächerlich . Uebrigens , das kann „ Das macht der Klimawechsel ," sagte der alte

ich dir sagen , damals , als du aus der Steppe herauf - Hausarzt , das gibt sich wieder ." Aber es schien sich
famst, war alles in dich verliebt : Warren und die nicht zu geben . Eva Maria schlief bei Tag , aber ihre
Ballins - beide und der Stefan - und ich ich Nächte waren ohne jeden Schlaf. Sie kam nicht los
bin' s heute noch - lach nur , du änderst nichts daran , von dem Gedanken: warum mußte ich sagen, was
es ist schon so , und die Eve Mi , das arme Ding , ist ' s ihn so fürchterlich gekränkt hat . Wäre er gekommen ,

auch, noch viel mehr als vor drei Jahren . Sie hat ' s hätte sie ihn ohne Zögern um Verzeihung gebeten .
nur damals nicht gewußt , warum sie dich gefüßt Aber er fam nicht . Sie blickte dabei in Eva Marias zartes , blaffes

Und meine
hat und sich auf deine Knie flüchtete in threm und Wenn sie ihn bei Bankier Ballin treffen könnte , Gesicht . Sie frieren , liebes Kind .

deinem Abschiedsjammer ." nur einmal , um der Qual ein Ende zu machen . Ganz steifen Hände können Ihnen nichts Liebes tun .

Radanyi sagte tein Wort mehr . Der Meister müde und zerschlagen fam fie draußen an . Er war Einen Augenblick , Komtesse ! Ich bringe nur die Elmar , du findest alles " , sie zeigte nach dem klei¬

meinte es gut und hatte im Grunde genommen recht. nicht da . Seit acht Tagen nicht mehr , sagte die junge Hunde in Sicherheit ." Sie lehnte sich wortlos gegen nen , rollbaren Tischchen, das in der entgegengesetzten
- Du brauchst den Tee

Er ließ sich eine Morgenzigarre geben und steckte Frau . Haller zankte vor kurzem, er sei nur mehr die Stäbe . Nun wußte sie, wem die Stimme gehörte. Ecke des Zimmers stand.
sie an der Hallers in Brand . Schlafgast bei ihm . Sie hatte bei dem Herrenreiter Gellern geläutet . nur anzugießen ."

Geh noch ein wenig in den Garten ." rief dieser , Wieder nichts ! Neben ihr knirschte ein Schlüssel , dann fühlte sie Gellern schien Uebung zu haben , und die alte

und laß dir die Morgenluft um die Haare wehen . Sie fühlte sich so müde und verzweifelt und mußte zwei warme , feste Hände . welche die ihren umfaßten Dame verstand so freundlich zu plaudern . Es schie¬

Und wenn du wieder vernünftig denken fannst , dann bei Frau von Balin Tee trinken und erzählen und und ein paar Lippen , die sich daraufdrückten. Nicht nen nur ein paar Minuten zu sein, bis er den heißen
möchte ich dich bitten mit mir Mozart zu spielen ." plaudern nud auf Fragen antworten , die sie nur halb wahr , es ist unheimlich so bei Nacht und zumal hier Trank in ihr Glas goß und dann das seine und das

"Beethoven ?" neckte Radanyi , als er schon unter gehört hatte , weil ihre Seele ganz wo anders weilte . heraußen ," half er ihr über den ersten peinlichen der alten Dame füllte. Es war ein so friedlich -seliges
der offenen Türe stand . Sie atmete auf , als die Sonne hinter den Bäumen Moment des Verlegenseins hinweg . Darf ich Sie Sein hier , daß Eva Maria das eigene Leid vergaß .

Mozart habe ich gesagt . Der macht uns bei - des Partes sant . Nun fonnte sie gehen . Nur allein ins Haus bitten , zu meiner Mutter ? Sie würde sich immer mußte sie wieder in das milde Dulderantlig
den das Blut wieder etwas leichter . Go und nun sein , es durfte niemand wissen , wie es um sie stand . ungemein freuen , wenn ich ihr einen folchen Gast ihr gegenüber blicken , das jetzt einen beinahe heiteten
gehund komm bald wieder ." Es dämmerte rasch. Weiße Nebel famen irgend - brächte . Sie ist gelähmt , seit zwanzig Jahren schon, Ausdruck zeigte .

Eine große , dunkle After flog gleich darauf vor wo aus den Gärten geschlichen und frochen die Eisen - sonst würde ich gehen , sie herbeizuholen !"
Hallers Füße durch das offene Fenster . Der Meister gitter der Barks entlang . Sie ging wie in erdwärts Ohne zu antworten , schritt Eva Maria an seiner !

"

Sie fuhr zusammen . Wo hatte sie diese Stimme
nur schon gehört ? Wer da ? " fam es noch einmal .

,,Eva Maria Warren ! ""

So unerwartet schenkt das Leben uns eine frohe

Stunde ?" fagte die Baronin Gellern . „ Willst du die
Hausfrau machen , mein Sohn ? Die Schwester ist

nach dem Park gegangen .

-
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( Fortsetzung folgt .)

-



Altersturnen "der Stadtwaage " in Jever , eine Generalversamm | Kämpfer noch ein wenig in dem gemütichen Ver - an diesem Tage alle Kameraden zujammentommen,
lung ab Es waren 10 Mitglieder erschienen. Vom einslokale und tauschten alte Erinnerungen aus den um mit ihrer Familie im Verein das Weihnachtsfest

Als Fr. L. Jahn im Alter von 70 Jahren wäh- Vorstand des Vereins wird uns über die Verhand- Dienstjahren aus . Von den Wandflächen des Lokals in echt deutscher und kameradschaftlicherWeise zu be
rend der deutschen Nationalversammlung in der lungen geschrieben : Bor Eintritt in die Tagesord- grüßen aus den Ordensschränken die Orden und gehen . Mit den Vorarbeiten wurde der Vergnügungs¬
Baulskirche zu Frankfurt a . M. 1848 die Stufen zun nung gedachte der Vorsitzende des Vereins in loben- Ehrenzeichen der bereits zur großen Armee abge- ausschuß beauftragt . Die Mittel sollen durch freiwil¬
Rednerpult mit behenden Sprüngen emporstürmte , den Worten des neulich verstorbenen Mitgliedes rufenen Kameraden . Der Verein besteht jetzt noch lige Spenden aufgebracht werden . Ferner wurde be¬
da wurde er ausgelacht . Die Niederschrift enthält Anton Tjaden , welcher den Verein am 18. Oftober aus 33 Mitgliedern . schlossen, das Stiftungsfest des Vereins am 1. März
die vielsagende Bemerfung : Heiterkeit ! Die jugend - 1891 mit gegründet und demfelben ohne Unter - * Verein ehemal. 91er für Jever und Jeverland . 1930 beim Kameraden Deharde im„ Erb" abzuhalten .
frische Behendigkeit des alten Turnvaters war für brechung als eifriges Mitglied angehört hat ; die Am Dienstag , 5. d. M. , hielt der Verein feine fällige Am Totenfonntag (24. d. M. ) beteiligt sich der Verein
die anderen würdigen Herren Abgeordneten etwas Anwesenden erhoben sich zu dessen Ehrung von ihren Monatsversammlung ab . Die Einmütigkeit und der möglichst vollzählig am Kirchgang und der anschlie¬
Ungewöhnliches. Heute würde solche Geschmeidigkeit Sizen . Dann berichtete der Vorsitzende über den Zusammenhalt der alten Soldatentugenden der Ka- Benden Gedenkfeier. Hiermit war der geschäftliche
und Beherrschung des Körpers im vorgeschrittenen Beteranenappell in Tettens am 18. Auguft d. 3. , meraden erwiesen sich in dem guten Besuch . Vor Teil erledigt. Der Vorsitzende dankte für die gute
Alter nicht mehr Lächeln, sondern Bewunderung an welchem 20 Veteranen teilgenommen haben . Es Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorfizende Beteiligung , bat auch fernerhin um zahlreiches Er¬

auslösen . war in jeder Beziehung ein schönes Fest und die des verstorbenen Kameraden Anton Tjaden. Die Ver- scheinen zu den Versammlungen und schloß darauf
Was damals bei Jahn , der durch regelmäßiges Tettenser Gemeinde wetteiferte mit dem Stahlheim , sammlung ehrte das Andenken dieses alten treuen die so anregend verlaufene Monatsversammlung .

* Preisbericht aus der Stadt Jever . VollmilchTurnen sich Jugendfrische und Geschmeidigkeit der Gruppe Lettens , und dem Kriegerverein Tettens , Kameraden durch Erheben von den Sigen . Die Nie¬
Glieder bis ins hohe Alter bewahrt hatte , eine Sel- um die alten Veteranen zu ehren. Auch wurde vom derschrift der letzten Versammlung wurde vom Kam. Liter 24 und 26, Buttermilch 8- 10 Pfg ., Rindfleisch
tenheit war , ist heute im Zeitalter der Leibesübungen Borjizenden des Stahlhelmtages in Jever , welcher Schriftführer verlesen und, da gegen Fassung und von der Keule 1,40 - 1,50. mit Knochenbeilage 1,00

häufig zu finden. Viele Turnvereine haben stattliche am 8. Sept. d. I. stattfand , gedacht , zu welchem der Form feine Einwendungen erhoben wurden , geneh- bis 1,20, Schweinefleischzum Braten 1. 40- 1,60. Ro¬
Beteranenverein eingeladen mar und bevorzugte migt . Sodann wurden die Eingänge bekanntgegeben teletts 1,40 - 1. 60 , Eisbein 0,25 - 0,80 , Kleinfleisch

Altersriegen deren Mitglieder noch manchem Jün¬ er - und besprochen . Der Vorstand wurde ermächtigt , die 0,30 , Speck , frisch 1,30 , geräuchert 1,60 . Kalbfleisch
geren etwas vormachen. Das kommende Alters - Plätze zur Anhörung der zu haltenden Reden

halten hatte . Es waren 15 Veteranen anwefend . Versicherung unserer Vereinsfahne und der sonstigen 1,40 - 1,50 , Lammfleisch 1. 10 - 1. 20 , Flomen 1,20,
treffen, welches für 1930 die Deutsche Turnerschaft Dann wurde zur Wahl eines stellvertretenden Bor- dem Verein gehörenden Inventarien gegen Feuer in Talg, ausgelassen 0,60-0. 65, Blockwurst 2,00-2,40,
in Königsberg i. Pr . abhalten will, wird beweisen, sigenden geschritten und der Kamerad Wilhelm die Wege zu leiten. Betreffs Gestellung von Musik Mettwurch, geräuchert 1,50--1. 60, frisch 1. 40, 3er¬
wie man trotzAltwerden doch nochjung bleiben kann. Harms einstimmig gewählt . Zur Aufnahme in den bei Beerdigungen wurde nach gründlicher Aussprache velatwurst 2. 40. Leberwurst 120 , 3ungenwurſt 1,20,

Die Zeiten sind längst vorüber , wo die Alters : Berein hatte sich der schon früher dem Verein an- eine einheitliche Regelung gefunden und dement- Rotwurst 1,00, Schinkenwurft 1,40 M. GR-Bridetts
abteilungen ein beschauliches Dasein fristeten und gehörende Rentner H. B. Duden, wohnhaft in Hoor- fprechend beschlossen. Einstimmig wurde angenom- 3tr . frei Haus 2,10, B-Brifetts 2. 10, Union 2. 00,
nur bei Wanderungen und Bierabenden sich gern fiel . Teilnehmer des Feldzuges von 1870/71 , ange - men , auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfeier , ver - Nußfohlen 2. 20, Salonfohlen 2. 65, Anthrazitkohle
daran erinnerten , wie herrlich weit man es in jünge - meldet , dessen Aufnahme einstimmig beschlossen bunden mit einer Kinderbescherung , stattfinden zu 4,00 , Anthrazit -Ciform 2,25 , Rofs von Sorte 1- 3
ren Jahren gebracht hatte . Das Turnen wird heute wurde . Obwohl damit die Hauptpunkte der Tages - laffen . Begründet wurde der Beschluß damit , daß die 2,70 - 3,00 , zerkleinertes Holz , ofenfertig 2. 80 M.
nicht mehr als ein Vorrecht der Jugend angesehen , ordnung erledigt maren , vermeilten alten Weihnachtsfeier zur Tradition des Vereins gehört und Gegen den Vormonat ist in den Ladenfleischpreisen
sondern als Pflicht für alle Altersklassen betrachtet . sowie bei Brennftoffen eine Preisänderung nicht
Aerzte , Turnführer und Lehrer haben die Wahrheit vorgekommen . Infolge der hohen Schweinepreise ,
bestätigt , die der alte Dr. Goetz in folgenden Kern¬

die

Bolts¬ſpruch gefaßt hat: „Kraft und Schneid haft du er- Das Verhältnis der Eintragungen fürDas Verhältnis der Eintragungen für das deutsche Volks . fie often zur Zeit durchschnittlich 78 bis 20 Big
begehren in den verschiedenen Stimmkreisenrungen durch das Turnen mit den Jungen ! Kraft

und Schneid kannst du erhalten durch das Turnen
mit den Alten !"

Allerdings ist für denjenigen Vorsicht geboten ,
der erst im vorgeschrittenen Alter mit planmäßiger
und regelmäßiger Leibesübung beginnt . Denn ob =
mohl im allgemeinen bei Vierzigjährigen das Muskel¬
gewebe noch verhältnismäßig geschmeidig ist und
auch das Knochensfelett nichts von seiner Festigkeit
und Stärke eingebüßt hat , hat das Adernezz bereits
zu altern begonnen . Die Geschmeidigkeit der Blut¬
gefäße ist herabgemindert . Auch das Herz als Haupt¬
antriebskraft für die Durchhaltung aller Organe ist
meist nicht mehr so fraftvoll wie im jugendlichen

Alter . Darum hüte man sich vor Schnelligkeits¬
übungen , welche an Herz , Lunge und Blutgefäße
allergrößte Anforderungen stellen . Aus diesem
Grunde wird ein erfahrener Leiter in der Alters¬
abteilung Spitzenleistungen bei den genannten
lebungen nicht verlangen . Die Leibesübungen sollen
ja nicht Hauptzweck sein , sondern nur Mittel zur Ge¬
sunderhaltung , Kräftigung und Vorbeugung . Wer
im vorgeschrittenen Alter mit Leibesübungen be¬
ginnt , nachdem er seine Minderwertigkeitsgefühle
und eine gemisse Scham überwunden hat , der wird
anfangs merkwürdige Schmerzen in allen Gliedern
empfinden . Diefer fogenannte Muskelfater " wird

durch Regelmäßigkeit der Uebungen bald aufhören ,
und dann entschädigen körperliches Wohlbefinden
und Frische für die anfänglichen Beschwerden .
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Unsere Zeit , die besonders für den Großstadt¬
menschen in allen Ständen und Berufen so unerhörte
Anforderungen an Körper und Geist stellt , erheischt
gebieterisch , daß gerade die „ Alten Herren " durch
planmäßiges Turnen : Entspannungsübungen , Locke¬
rungsübungen und besonders Ausgleichsübungen
einem vorzeitigen Altern und Verkrampftsein des
Körpers vorbeugen und entgegenarbeiten . Das

regelmäßige leben des Einzelnen mit Menschen im
gleichen Alter schafft außerdem ein Gemeinschafts¬
gefühl , welches für die Allgemeinheit in unserm zer¬
riffenen Volfe von Bedeutung ist . Leibesübung im
Alter ist ein frisch quellender Jungbronnen , dessen
flares Wasser Lebendigkeit , Kraftfülle und Geschmei¬
digkeit vermittelt !

und Jeverland

* Der Veteranenverein für Jeverland und Um¬
gebung hielt am 1. Nov . d . I . im Vereinslokal , tr

Das Geheimnis des Wattenmeers
The riddle of the sands . a record of secret service
by Erskine Childers . London . Sidgwiek Jackson Ltd .

Eine fritische Betrachtung von Dr. Windberg -Norden .
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je Pfd . Lebendgewicht , gehen auch die Fleischpreise
nicht herunter . Im letzten Jahre waren die Preise
für Schweinefleisch um diese Zeit um 20 bis 30 Pfg .
niedriger .

Eröffnung der Landwirtschaftlichen
Schule in Friedeburg

Friedeburg , den 6. November 1929 .

Die im Gebäude der früheren Oberförsterei
unmittelbar an der Landstraße mitten im Ort
errichtete Landwirtschaftliche Schule ( die 64 . in

der Provinz Hannover ) ist heute vormittag ,
nachdem der Kreis das Haus für diesen Zwed

angekauft und eingerichtet hat , eröffnet und th
rer Bestimmung übergeben worden . Einen besse
ren Beweis für die Notwendigkeit dieser Schule
fonnte nicht erbracht werden , als durch die Tat
sache , daß an dem ersten Lehrgang sich 32 Schü
ler beteiligen , für den Anfang eine hohe Zahl
Leiter der Schule ist Herr Direktor Than
dessen Name schon durch seinen Großẞoheim

den Professor Thyn , der im Jahre 1858 be
reits in Esens eine landwirtschaftliche Schule
errichtete , die aber leider später wieder einging

mit der harlingerländischen Landwirtschaft
verknüpft ist . Das Haus macht einen freundlichen
Eindruck , das Schulzimmer ist hell und mit mo
dernen Schuimöbeln ausgestattet . Zur Feier des
Tages hatten die Damen Friedeburgs über der
Eingangspforte einen Ehrenbogen errichtet , und
das Schulzimmer mit Blumen geschmückt . An der
Feier nahmen außer dem Kreisausschuß und

Mitgliedern des Kreistages und der Gemeinde
verwaltung auch als Beauftragter der Landwirt
schaftskammer Herr Gutsbefizer Reinders , Bet

tenwarfen , Herr Dr . Wüstendörfer , Direktor der
Landwirtschaftlichen Schule in sens , Herr Pa

stor de Boer , Reepsholt als Borjizender des
Kirchenkreises , die Presse und selbstverständlich
auch die Schüler des ersten Lehrganges teil

-: : Pech . Der Kommerzienrat Beiteles hat

das ärgste Pech gehabt . das einem Sonntagsjäger
passieren kann .

Nämlich ?
Statt eines fapitalen Sechzehnenders hat

er einen kapitalbegierigen Wochenender getroffen .

Jezt mußte aber mithorchen , jezt kommt
Der Barbier von Sevilla " .

Ach det olle Jequatsche von Bubikopp oder
nich Bubikopp .

: Sien Sport . , , Otje , swärmst du denn gor
nich son bäten för Sport ? " " Mien Sport is mien

Dost . "

wie geht spieren. Das laten lie, tann. Weshalb follte nicht ein friedlicher Insulaner sie beſchloſſen , emes von dieſen ſich näher anzu¬fie nunmehr gezwungen , ihren langen Aufenthalt | Besuch ebensogut ganz harmlos gedeutet werden | Küste richtete sich nun auf die Häfen , die Siele , und

indem sie immer ihre Flinte mitnahmen und auf oder ein Schiffer, der in der Nähe liegt. neugierig fehen. Einen Wangerooger , der ihnen freundlich
nicht vorhandene Enten ein paar Schuß bgaben . kommen dürfen ? Daß er erst den Namen entziffern Auskunft erteilte , hatten sie gefragt , ob die Siele

Am 15. Oktober , abends anferten sie unter Wan - muß , spricht sehr für seine Harmlosigkeit , denn die gute Häfen feien . Er hatte mit einem einzigen ver

gerooge . Beide wollten an Land , um Lebensmittet Marine oder ähnliche Dienststellen hätten schon längst ächtlichen Worte geantwortet : „Schlicklöcher!"

und Petroleum einzukaufen , aber der vorsichtige den Namen auf andere Weise festgestellt . Man Wir lesen dann eine Reihe von Ortsangaben , aus

Davies wollte das Boot nicht allein lassen . Denn braucht nicht einmal anzunehmen , daß er in diebischer denen hervorgeht , daß die Verfasser wirklich da ge

Als sie bei sinkender Nacht zu Anker gingen , er vermutete , daß anderen die einsame Jacht , die Absicht in die Kajüte gekommen ist, denn dem Be- wesen sind . Sie schildern auf Wangerooge das

stürmten neue Eindrücke auf den Neuling Carruthers so ungewöhnlich spät im Jahre kam und so gar keine sucher als Seemann mußte das Schiff dadurch sehr Helmpflanzen , den alten Kirchturm , der bis zum

ein : Davies beschäftigte ich mit seinem Tagebuch , in - Gile zeigte , sondern tagelang in derselben Gegend auffallen , daß es verlassen , die Kajüte aber nicht Kriege noch im Meere stand , den Kirchturm von

dem er leicht mit jeder Bewegung des Bootes mit - geblieben war , schon längst aufgefallen war . Er verschlossen war . Er mußie annehmen , daß da Esens , der viele Tage lang über den Deich hinüber

pendelte , und ich versuchte auch zu schreiben , aber fürchtete , daß sie im Geheimen schon überwacht wur - irgend etwas nicht in Ordnung war . Aber selbst , als Landmarke sie grüßte , erzählen von der Mu¬

es gelang mir nicht , mich zu sammeln . Jeder lose den , daß ihre verdächtige Anwesenheit der Marine wenn man annehmen wollte , daß er unlautere An- schelbalje , der Ohumer Che , der Ruteplate , der

Gegenstand im Boot wurde hörbar unruhig . Kan mitgeteilt worden sei und daß man bei der nächsten sichten gehabt hätte , so würde das doch erst von dem Schillbalje , den Janssand und andere Einzelheiten .

nen flirrten , Schränke raffelten , Schubladen fingen Gelegenheit versuchen würde , ihr Boot zu durch Augenblick geiten . wo er bemerkte , daß das Schiff Die Inseln im Herbst machten auf die einen

an zu stöhnen . Kleine Gegenstände tamen aus fuchen . verlassen war . Denn vorher war er regelrecht als niederziehenden Eindruck : „ Die nackten Spitzen der

ihren dunklen Berstecken angewackelt und tanzten Aus diesen Gründen hatte er Carruthers an Bord Besucher gekommen , hatte auch regelrecht angerufen zwei Inseln sind scheußlich in ihrer Unfruchtbarkeit :

auf dem Fußboden grotest betrunkene Figuren , gelassen . Das Boot lag bei Niedrigmaffer hoch und und erst des Engländers eigenartiges Benehmen , Melancholische Reste Wrackholz ihre einzige Unter
wie Kobolde zur Gespensterstunde auf einer Wald - trocken und Carruthers hatte sich im Dunkeln auf daß er nicht wie jeder andere auf den Anruf ant - brechung außer einer oder zwei eigenartig geform

lichtung . Der Mast stöhnte wie in tiefem Schmerz dem Sofa hingestreckt , als er plötzlich draußen auf wortete , führte diese verdächtige Situation herbet . ten Bafen ."
und das Mittelschwert gluckste und würgte . Oben dem Watt schwere Schritte kommen hörte . Der Man kann wohl annehmen , daß der Besucher ein Auf ihrer Weiterreise über das Spiekerooger

schien eine zweite Horde von Dämonen losgelassen nächtliche Besucher entzifferte an Heck beim Schein Seemann von einem benachbarten Schiff gewefen und Langeooger Watt tamen sie bis vor Bensersie .

zu sein . Deck und Mast maren die Anführer , die eines Streichholzes den Namen , dann kam er nach ist , den die Hoffnung auf eine abendliche Unterhal hier ließ während einer harten Böe Carruthers aus

jeden Laut verstärkten . Aus dem Tapp -tapp jedes vorn und rief auf deutsch : Jacht ahoi !" Carruthers tung und wohl auch einen Grog hergezogen hatte , Versehen die Ankerkelte flippen . Er sah gerade noch

Tauendes machten sie das Dröhnen von Schmiede - hielt sich still . Wieder rief der Mann das Schi der dann aber von seiner Neugier sich verlocken ließ , ihr Ende im Wasser verschwinden . Nun blieb ihnen

hämmern und aus dem Klappen der Falltaue gegen an , und als wieder alles still blieb , tam er mit alles zu durchstöbern . Welcher heillose Schrecken nichts übrig , als Segel zu setzen und einzulaufen .

den Mast das Rattern eines Maschinengewehres . schweren Stiefeln an Deck geklettert . Er ging lang mag ihm in die Glieder gefahren fein , als in der Dem geschickten Davies gelang das Manöver und

Der ganze Tumult schlug den Takt zu einem rhyth - sam nach vorn und tappte dann die steile Stats verlassenen , nachtdunklen Kajüte plöglich ein Mann an den Baten entlang preschten sie durch die schmale
mischen Chor , der mich langsam verrückt machte . treppe nieder . In diesem Augenblick verlor Car auf ihn lossprang ! Einfahrt in den Bensersieler Hafen . Ihr kleiner

sie das ganze Weserwatt aufgenommen | euthers , der ihn erwartete , die Geistesgegenwart , und , Die Engländer glaubten nicht an einen gewöhn Warpanter faßte noch im legten Augenblik Grund ,

hatten , steuerten sie hinüber nach Wangerooge . Dte statt ihn hereinkommen zu lassen , sprang er auf und lichen Dieb . So etwas tun fie in Deutschland nicht und schon lagen sie wohlbehalten am Kai . Bem

Durchforschung unserer Küste hielten fie deshalb für faßte zu Aber schon war es zu spät . Er hielt bloß fagte Davies . In Holland , da ist so was wohl Bootaufklaren halfen ihnen die Einwohner berelt
willigst , bis der Zollbeamte , Herr Schenkel , sie fort

so wichtig , weil im Falle eines Krieges das Bath einen Seestiefel in den Händen , der Mann hatte möglich !"

ideale Jagdgründe für kleine flachgehende Frei einen Stiefel im Stich gelassen . war vom Deck aufs Am nächsten Morgen waren alle Schiffe , die in der jagte ; dieser ließ sich dann in der Kajüte nieder und

beuterschiffe darstellen würde . Beide geben ganz Watt gesprungen und seine Schritte verloren fich Nähe gelegen hatten , verschwunden bis auf eines , füllte mit viel Würde und Umstand die Papiere aus.

unummunden zu , daß sie bei uns Spionage trieben . nach der Wasserseite . Es gelang Carruthers nicht , die Segelgalliot „ Kormoran " , die in der Geschichte Nach getaner Arbeit wurde er menschlich , redsellg

Von der Jade ab änderten sich die Verhältnisse ihn wieder einzuholen . noch eine Rolle spielen sollte Die Engländer hatten und durftig . Im Geheimen machten sie sich, wie

wesentlich . Sie mußten dauernd damit rechnen , Dieses Ereignis gab den beiden Engländern , die einen von der Besazung dieses Schiffes im Ver - man sieht , luftig über seine wichtigtuerei .

Menschen zu begegnen , und waren fast immer in volle Gewißheit , daß sie überwacht würden . Ein dacht , der nächtliche Besucher zu sein . Ihre Auf¬ ( Fortsetzung folgt .)

Sicht von irgend welchen Ortschaften . Also waren nüchterner Leser muß sich jedoch sagen , daß der späte merksamkeit in der Erforschung der ostfriesischen

Als
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Das Boll der Steinzeit
und die Estimos

dem Produktionsfutter , welches also stets reichlicher verschieden bei den einzelnen Rassen und Schlägen zu schließen , da ihm die Mittel ausgegangen waren .
bemessen ist als das Erhaltungsfutter und für unsere und verschieden auch infolge des durch allerlei Um- Die Bant hofft allerdings , in den nächsten Tagen

einer rationellen Winterfütterung heutigen Verhältnisse fast ausschließlich in Frage stände öfter bedingten Futterwechsels während der wieder flüssig zu werden .
tommt .

für die Milchleistung der Kühe . Laktationsperiode und zufolge mancher anderer Ein - In unterrichteten Finanzkreisen wird jedoch der
Es kann nicht im mindesten zweifelhaft sein , daß flüsse . Wie dem Fettgehalt , so ergeht es auch den Status der Bank wesentlich ) ungünstiger beurteilt

Bon Tierzuchtdirektor Hüttinger , Jeber . eine bedeutende tierische Produktion eine entsprechend anderen Bestandteilen der Trockensubstanz der Milch , und man befürchtet , daß der Beamtenwirtschafts¬
Die Weideperiode geht ihrem Ende entgegen , es reichliche Fütterung zur Voraussetzung hat . Eine so daß man von einer bestimmten Zusammensetzung bund dem Konkurs faum wird entgehen können .

tritt wiederum an den Landwirt , ob Züchter oder Kuh , welche ärmliches Futter erhält , wird niemals der Milch in allen Fällen nicht sprechen kann . Im
Biehhalter, die ernste Frage der Stallfütterung für viel Milch erzeugen können. Trotzdem würde die An- allgemeinen aber darf man sagen, daß die Milch
die Wintermonate heran . Hatte sich die Ernährung nahme , daß eine reichliche Fütterung unter allen Um- durchschnittlich 87 Prozent Wasser und 13 Prozent
unserer Rinder auf der Weide ziemlich einfach gestal ständen mit einer Erhöhung der Produktion in Trockensubstanz enthält . Diese lettere setzt sich zu¬

verbunden sein müßte , sammen aus Fett , Eiweiß , Milchzucker und Mineral¬tet , bedurfte es hier nur einiger Umsicht und eines unserm Falle Milchleistung

wachsamen Auges seitens des Weidewirtes über den ein Irrtum sein . Am besten kann man sich das bei stoffen .

Zustandder Weideflächen, beeinflußt durch Düngung , Milchvieh klar machen, weil die Produktion hier am Wenn wir nun aus der in der Milch von der Kuh

Pflege und Besatzstärke , einerseits, und über Entwick- leichtesten zahlenmäßig zu erfassen ist. Die Fähigkeit abgegebenen Eiweißmenge auf den Bedarf der Kuh T. U. Kopenhagen , 6. Nov . Der bekannte däni¬
lung, Milch- und Fleischproduktion der Tiere anderer - einer Ruh, viel Milch zu erzeugen, hängt nicht in an uttereiweißschließen wollen, so müssen wir hier- fche Nordpolforscher Dr. Knud Rasmussen hielt am
seits, so tauchen bei der Winterfütterung recht ver- erster Linie vom Gutter ab, sondern von der Eigen- bei berücksichtigen , daß einer Milchkuh nicht nur die- Dienstag abend in der Kopenhagener geographt¬
schiedene Fragen auf, die manchem Landwirt ernſte art des Tieres ſelbſt. Dieſe kommtzum Ausdruck in jenige Menge Eiweiß im Futter gereicht werden muß, ſchen Geſellſchaft einen Vortrag über das Bolf der
Gorgen bereiten oder aber vor die schwierigeAufgabe dem Aufbau und der Beschaffenheit der Milchdrüse, welche sie in der Milchausgabe , sondern daß sie auch Steinzeit und die Esfimos, wobei er mit einem
ſtellen, das Richtige bei der Zuſammensetzung der an in dem Bau der übrigen Gewebe des Körpersund in zur Erhaltung ihres Lebens und Lebendgewichtes großzügigen Forschungsplan an die Oeffentlichkeit
die Tiere zu verabreichenden Futterration zu treffen. dem Verlauf des Stoffwechsels. Der ganzen Veran- eine gewisse Eiweißmenge braucht. Wollen wir des irat. Auf Grund der Ergebnisse langjähriger For¬

Eine dem Nährzweck angemessenereiche Fütterung lagung nach ist die eine Kuh befähigt, viel Futter in halb berechnen, wie groß die Eiweißmenge im Futter schung glaubt Dr. Rasmussen, daß sich zwischen den
Lohnen die Tiere doppelt, einmal durch ihre höhere nugbringender Weise in Milch umzusehen, also eine für eine Ruh von 600 Kilo Lebendgewicht mit einer Eskimos und anderen Völkern der Steinzeit eine
Wir haben es in dem Organismus mit mannigfach tion zu lohnen, während eine andere durch kein Fut- tommen wir hierbei zu folgenden Zahlen. Für den nahe Verwandtschaft nachweisen lasse, so daß man

zusammengesetzten Lebenserscheinungen zu tun ; nur ter dahin gebracht werden kann, viel Milch zu liefern. Erhaltungsbedarf sind pro Tag erforderlich 360 Gr . an Hand der Kultur der Eskimos wichtige wissen
deren tiefere Würdigung befähigt zum selbständigen Die Futterausnutzungsfähigkeit ist demnach eine sehr Eiweiß , für die Bildung von einem Liter Milch 50 fchaftliche Feststellungen über den Ursprung der Raffe

Urteil. Das Lier bedarf eines steten Ersakes ver- verschiedene . Hierfür liefert die Praxis Beispiele Gramm Eiweiß , also für 20 Liter 1000 Gramm , zu- daß die Kultur der letzten Eiszeit und die Kultur
machen könne . Viele Funde deuteten darauf hin ,

brauchter durch eine qualitativ und quantitativ reich genug . sammen 1360 Gramm Eiweiß . Es darf aber nicht

lich bemessene Ernährung . Diefes Bedürfnis ist ein Bei der landwirtschaftlichen Milchviehhaltung ist unerwähnt bleiben , daß nicht unter allen Umständen der Eskimos die gleichen seien . Durch Vermittlung

nach der Individualität des Tieres und nach dem nun der wichtige Grundsatz zu beachten, daß es hier das ganze über das Erhaltungsquantum hinaus ge- des dänischenAußenminiſteriums will Dr. Rasmussen
Zwecke seiner Haltung wechselndes . Bei der Fütte- nicht unbedingt darauf ankommt, jedes einzelne Tier fütterte Nahrungseiweiß in Milcheiweiß umgewan- alle Länder , die Urzeitväter verschiedener Gebiete
rung handelt es sich aber nicht allein um die Sätti - auf seine absolute Höchstleistung an Milch zu bringen , delt wird . Bei zu geringem Gehalt der Ration an haben , zu gemeinsamer Forschungsarbeit auffor¬
gung der Tiere , sondern um die möglichst vollständige als vielmehr darauf , das gereichte Futter möglichst Kohlehydraten wird zur Bildung von nicht eiweiß - dern . Dafür kämen in Frage die Lappen sowie die

Verwertung aller zur Verfügung stehender Futter - hoch durch die Milchgervinnung zu verwerten . Diesen haltigen Milchstoffen auch Nahrungseiweiß verwen- Bewohner Grönlands , das die grundlegende Ar¬

mittel . Es ist gerade die Aufgabe einer rationellen Grundsah sollte man sich recht gut merken, um ihn det. Nur wenn das Nahrungseiweiß durch reichliche beit hätte für alle modernen Forschungen . Sowjet¬

Fütterungsweise , die jeweils vorhandenen Futter - jederzeit in der Praxis auszuwerten , denn es erfor - Mengen Rohlehydrate dagegen geschützt ist, stimmt rußland verfüge in Sibirien über ein reiches Feld
mittel in solchem bestimmt abgemessenen und ange- dert die Produktion des an der obersten Leistungs- vorgenannte Rechnung. für archäologische Untersuchungen . Gerade in Si¬

messenen Verhältnis zu verabreichen , daß dieses nicht grenze einer Ruh liegenden legten Liters Milch sehr birien seien in den letzten Jahren Reste von der Eis¬

nur den Bedürfnissen des Tieres und den Nutzungs - oft einen so hohen Futteraufwand , daß er keinen Ge¬ zeitkultur gefunden worden . In Amerika sei das

zwecken vollständig entspricht , sondern daß auch die winn , sondern eher vielleicht einen Berlust bedeutet . Arbeitsfeld Alaska sowie Neufundland und große
Gebiete von Labrador . Viele aus diesen Gegendengleichmäßig gute und zweckentsprechende Ernährung Eigentlich ist das alles gar nichts Besonderes , denn

eine wirtschaftlich richtige und finanziell möglichst die bestmögliche Futterausnuzung ist ja im Grunde
vorteilhafte sei . Um das ausführen zu können , be- genommen der Endzweck jeder Viehhaltung . In allen man im alten Frankreich gefunden habe . Es sei

dürfen wir allgemeiner Anhaltspunkte , nach denen Wirtschaften kommt es aber bei der Fütterung in daher aller Grund , zu glauben , daß die Mölfer der

wir bei Beschaffung des Futters und bei Einteilung erster Linie darauf an , die täglichen Ausgaben der Steinzeit so wie die heutigen Estimos gelebt hätten .

und Zuteilung des Futtervorrates zu verfahren ver - Kuh an Nährstoffen durch ihre Milchleistung wieder

mögen , um alle Zwecke vollständig gleichmäßig und durch die Einnahmen aus dem Futter so reichlich zu

möglichst billig zu erreichen. Zu dem Behuf erfordert decken , daß sie in ihrer natürlichen und augenblic schaftsbund, dem eine Bankabteilung angegliedert
es zunächst eines Anhaltes , um den Futterbedarf des lichen Leistungsfähigkeit nicht gehemmt wird. Es ist ist, hat am Mittwoch abend seinen Geschäftsbetrieb : : Ihr sind die Ausländer verhaßt ! „ Gestern

einzelnen Tieres bemessen zu können, da die Stück- bekannt, daß die Kühe in der erſten Zeit nach dem völlig eingestellt. Der Bankabteilung des Wirt- haben wir Makkaroni zu Liſch gehabt !" rief Anni
zahl eines Bestandes nicht maßgebend ist , weil der Abfalben , also in der ersten Zeit der Laktationsperiode

Ach . Anni , ich gebe nicht viel um Maffaront ,
Bedarf zweier Tiere möglicherweise sehr verschieden erheblich mehr Milch zu liefern vermögen, als etwa schaftsbundes wurden , ähnlich wie das in Berlin bei ganz begeistert ihrer Frundin zu. "Fein , fein!"

sein kann. Einen solchen Anhalt bietet uns das sechs bis sieben Monate nach dem Abfalben , also der Bank für deutsche Beamte der Fall war , von

Lebendgewicht und die Nukleistung derselben . gegen Ende der Laktationsperiode . Daß dement - den Reichs - und Staatsbehörden am Monatsende Mussolini und wie diese Ausländer heißen !"
widerte achselzuckend Emma . , , Gewöhnlich halten
sie die Nase sehr hoch und Trinkgeld geben sie nicht !"sprechend die Fütterung der Tiere eingerichtet wer- die Gehälter ihrer Beamten , die bei der Bank ein

den muß , versteht sich eigentlich von selbst , denn eine Konto hatten , überwiesen .
: : Ein resolutes Mädchen . Hausfrau (zum neu

Obwohl der Braunschweiger Beamtenwirtschafts¬Kuh , welche täglich 25 Liter Milch gibt , hat für diese
Produktion weit größere Aufgaben zu leisten als jene , bund und seine Bankabteilung mit der Berliner einziehenden Mädchen ) : "Ich sage Ihnen aber aus¬

welche nur sechs bis acht Liter gibt . Bant in feinem irgendwie gearteten Zusammenhang drücklich: Auf keinen Fall dulde ich, daß Sie einen
Karoline : „ Dann

steht , so hat sich die Berliner Katastrophe auf den Schatz beim Militär haben !"

wirtschaftsbund insofern ausgewirkt , als die Beam- bitte ich ergebenst um ' ne anständige Zivilver¬
sorgung ! "

ten . durch die Berliner Vorgänge mißtrauisch ge¬
: : Zufall . Bati , wo bist du geboren ?" In

worden , nicht nur das am Monatsende überwiesene
Gehalt , sondern auch ihre fonftigen Guthaben von Königsberg ." Und Mutti ?" In Augsburg .

Und ich ? " , ,In Berlin . " , ,Das ist aber nett ,der Bant abheben . Durch die starke Inanspruch¬
nahme in den letzten vier Tagen waren die flüffi - daß wir uns alle drei getroffen !"

: : He let sic dat nich gefallen . „ Na , Adje , jetztgen Mittel der Bank völlig erschöpft , und da der
Ansturm sich von Tag zu Tag verstärkte , jah sich brufst du jo of mehr Fohrgeld , um no de Veddel

Ich will de Hochbohn watder Braunschweiger Wirtschaftsbund am Mittwoch to fomen , wat ? "
abend gezwungen , feinen Geschäftsbetrieb vollständig hosten ! Idk heff min Arbeit opgeben ! !"

Das Tier braucht die Bestandteile der Futtermittel
zunächst, um die durch den Lebensvorgang ununter¬
brochen verbrauchten Stoffe zu ersehen . Hat ein Tier
feine andere Aufgabe , als sich gerade in seinem gegen¬
wärtigen Körperzustande zu erhalten , so kann das
Futter verhältnismäßig knapp bemessen sein . Man

spricht in diesem Falle vom Erhaltungs - oder Be¬
harrungsfutter . Gewöhnlich ist dem Landwirt mit
einem solchen Futter nicht gedient . Er hält seine
Tiere der Regel nach nicht , um sie bloß in ihrem
augenblicklichen Zustande zu erhalten , sondern um
irgend welche Erzeugnisse von ihnen zu gewinnen .
Für diese Produkte müssen die Baustoffe dann eben¬
falls in dem Futter enthalten sein und diese müssen
neben den zur Erhaltung des Körpers erforderlichen
verbraucht werden . Man spricht in diesem Falle von

Schlachtviehmärkte .

Wollen wir uns einen kleinen Einblick in den Be¬
darf einer Milchkuh an Nährstoffen verschaffen , so
kann uns hierfür die Zusammensetzung der Milch bis
zu einem gewissen Grade recht gut als Anhalts - und
Ausgangspunkt für unsere Berechnungen dienen . Die
Zusammensetzung der Milch ist bei den einzelnen
Kühen eine recht verschiedene , wir wissen , daß es
Kühe gibt , welche eine Milch mit nur 2,5 bis 3 Brozt .
Fett liefern , und es gibt auch Kühe , welche es auf vier
Prozent und darüber bringen . Der Fettgehalt der
Milch ist verschieden bei den einzelnen Individuen ,

Eigene Drahtungen der „ D. T . " am Martttage .
Erläuterungen : Es bedeutet bet

Ohne
Gewähr

(Schluß folgt .)

Der Beamtenwirtschaftsbund befannte Gerätschaften erinnerten an diejenigen, die

in Braunschweig stellt seine
Zahlungen ein

2 . 1 . Hannover , 7 . Nov . Der Beamtenwirt¬

"

- "

b) sonstige vollfleischige oder ausgemäftete , c) fleischige , d ) gering genährte . - ca. 200 - 240 Bfb . Lebendgewicht , d) vollfleischige Schweine von ca. 160 - 200 gr .
D. Färfen (Kalbinnen , Jungrinder ) : a ) vollfleischige , ausgemäftete . höchsten Lebendgewicht . e) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Bfb . Lebendgewicht ,
Schlachtwerts , b) vollfleischige , c) fleischige . - E. Freffer : mäßig genährtes ) fleischige Schweine unter 120 Bfb . Lebendgewicht , g) Sauen .
Jungvieh , Jungbullen . Preise für 1 Bfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find ustpreise für

Kälber : a ) Doppellender bester Mast , b) befte Maft und Saugtälber . nüchtern gewogene Tiere und schließen fämtliche Spelen des pandeis at Stall
c ) mittlere Maft und Saugkälber . d) geringe Rälber , e) geringere Saugfälber für Fracht , Martt - und Verkaufstoften , Umfagsteuer fowie den matitelichen

Rinder : A. Ofen : a) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts , Weidemaft , 2. Stall .

1, füngere, 2. ältere; b) fonftige pollfleischige, 1. jüngere, 2. ditere; c) fleischige; mast; b) mitt . Maſtlämmer, ältere Washammel und gut gemühtteSaaf , Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallprette erheben
d) gering genährte . Tenbena : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ) ,

B. Bullen : a ) fingere , vollfleischige , höchsten c) fleischiges Schafvieh , d ) gering genährtes Schafpieh .
Schlachtwerts , b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering Schweine : a ) Fetischweine über 300 Bfb . Lebendgewicht , b) vollfleischige 3 ruhig ( langsam , mittelmäßig ) , 4 schleppend ( träge , fchlecht ) .
genährte . C. Ribe : a ) füngere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts , Schweine von ca. 240 - 300 Pfd . Lebendgewicht , c) vollfleischige Schweine von
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Flechte
tausendfach bewährt bel

Krätze , Jucken , Ausschlag .
Hämorrhoiden , Beinschäden

usw. Zu haben :
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98 Kreuz - Drogerie Breithaup
Drogerie Heikes

Fahrschüler
Damen und Herren , zwecks
Ausbildung als Motorrad¬
und Autofahrer können nun¬
mehr wieder angenommen
werden . Zur Verrechnung
kommt nur der behördlich
vorgeschriebene Mindest -Sag .

Privat -Auto-Fahrschule

fr . Kleinsteuber ,
Jever .
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Oldenburger

Candestheater
Freitag , 8. Nov . . 7,45 bis

gegen 10 Uhr : C 10 . , ,Rabale
und Liebe " .

Sonnabend , 9. Nov . , 7,45
bis 11 Uhr : D 9 ,, Carmen " .

Sonntag , 10 Nov . , 7,15
bis 10,15 Uhr : Ermäßigte
Preise . Evelyne " .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , baß
der legte Zug nach Jever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 36 Uhr in Jever eintrifft .



Baris in fünf Tagen .

WO

Sonderprogramm für Bauschalreisende .
1. Tag : Rundfahrt durch die Stadt .

2 Tag : Paris bei Nacht .
3. Tag : Versailles .
4. Tag : Lasterstätten der Weltstadt .
5. Tag : Ausflug auf die Schlachtfelder .

( Beemrkung : Die Schlachtfelder find noch
so erhalten , wie sie sich am Tage des Waffen¬
stillstands darboten ; nichts ist gestellt . Alles
ist echt . )

Die Firma Cook scheint die Schlachtfelder
gepachtet zu haben . Nichts ist gestellt , alles
ist echt . Dafür wird gesorgt . Mit den Ein¬
nahmen aus diesem lebhaften Geschäft hätte
man die zerschossenen Dörfer und Städte
wieder aufbauen können . Aber dann würde
das Geschäft eingehen . Und es soll ja noch
recht lange blühen , solange die Fremden die
großen Aussichtswagen füllen . Und das tun
fie . Die Pläge sind immer schon für Tage
belegt . Bebrillte Ladys , schwazende Girls ,
würdige Gentlemen aus U. S. A. find dar
auf erpicht , sich den sensationellen Punkt des
Fünf -Tage-Programms nicht entgehen zu
lassen . Nach Punkt vier Lasterstätten der
Weltstadt tut ein bißchen Grauen gut

-

-

10 EINST KRIEG WAR - - ¬
Original -Schlachtfelder für reisende Ladies and Gentlemen , mit Zeichnungen von Herbert Ohlmüller . Von unserem

Sonderberichterstatter Manfred Göllner .

Führung über das Schlachtfeld . ( Alles ist echt , nichts ist gestellt ! )

gestellte . Ich weiß nicht , wie lange die Fahrt
währt , der junge Frieden , der überall aus
zerstampfter , blutgetränkter Erde wächst, ist
unerhörtes Erleben für jeden Menschen , der
Augen hat , zu sehen und ein Herz , zu
empfinden . Den anderen ist das nur ein
ödes Einerlei , sie vertreiben sich die Zeit mit
lustigen Späßen . Konservation vor der Pre¬
miere . Sie haben für den Krieg bezahlt ,
nicht für den Frieden .

Da liegt der erste Massenfriedhof in einer
leichten Senkung , endlose Reihen schlichter
Holzkreuze , erschütternd in ihrer Eintönigkeit .

„ Zehntausend " brüllt der Führer ,
das übrige geht unter im Gewirr der
Stimmen , das nun losbricht , es ist ja wohl
auch die Hauptsache , diese Zahl Zehntausend

das ist schon etwas .

Zerschossene Stellungen , überwuchert von
fräftiger Vegetation , Hausruinen , zer
schossene Dörfer , Kirchen , Feldlazarett " ,
Friedhöfe , Friedhöfe , prunkvolle Denkmäler
dazwischen , aha , Amerikaner - Befriedi
gung spiegelt sich auf den Gesichtern , Amerika
sorgt für seine Helden , wonderfull

die zerschossene Kanone neben seinem Stand
aufgestellt . In fünf Minuten liefert er das
fertige Bild . Mr. Hawkens und Frau auf
dem Kriegsschauplah . „Wir sind sehr er¬
schüttert und senden frohe Grüße . . .

Wir sind sehr erschüttert .

Ein Trupp von Reisenden kommt über
das Schlachtfeld zurück , der Bus wartet schon,
jezt ist die Reihe an uns . Es geht durch
ein Gewirr zerschossener Drahtverhaue eine
Anhöhe hinan ,hinan , Granattrichter gähnen ,
Frösche plumpsen in das Wasser , die Girls
springen leichtgeschürzt über die Gräben . Zer¬
schossene Waffen , Helme liegen herum , Bas
jonette starren aus der Erde . . Atten¬

tion !" mahnt der Führer , es könnte Ver¬
wundete geben , auf dem Schlachtfeld

„ Ob noch Granaten in der Erde liegen ,

die explodieren können ?" will eine ältere
Lady wissen . „ Oh natürlich , zu

tausenden

- -

Das Gruseln gehört zum Programm .

Ueberall schnarren die Photoapparate .
Schwazen .

HOME
CHICWALLE

So , wie diese
Herren Cook und

seinesgleichen die
Sache sehen , ist
der Weltkrieg nur

geführt worden ,

sind die Millionen
Toter nur verblu¬

tet , damit heute
ein Original

triegsschauplag
zur freundlichen
Besichtigung durch
das Publikum zur
Verfügung stehe

- wahrlich ein
Kriegsschauplah

der so original ist ,
Herrdaß ihn

Cook nie und

nimmer aus Rünst¬

lichem geschaffen
hätte , selbst wenn
ihm die gesamten
Kosten des Krie¬

ges zur Verfügung
gestanden wären .

Er lacht sich ins
Fäustchen . Ihm

hat die ganze Ge =
schichte nicht einen
Cent gekostet . Er
macht das größte
Fremdenverkehrs¬
geschäft , das je =

ohne dabei auch
mals gemacht wurde
Pfennig Kapitalsanlage ,
nur einen Deut zu riskieren .

ohne einen

Hichemille

Andenken an den Kriegsschauplatz¬
in jeder Preislage !

Und die Franzosen ? Dieses Volk , das
es so gut versteht , sich und seine Helden zu
glorifizieren

-

_ ?

Die Franzosen oder , besser gesagt , die
französische Regierung , sieht es nicht un¬
gern , wenn Tag für Tag Scharen von
Ausländern , hauptsächlich Amerikaner , die
Schlachtfelder besuchen . Sie sehen dann

Sie
kommt nicht mit dem Cook - W agen .

Der große , schwarze Sechs -Achser rollt
über schnurgerade Landstraßen , Bauern ar
beiten auf herbstlichen Feldern . Man fährt
durch den Frieden , gute zwei Stunden lang .
Vorne , neben dem Schofför , schlummert fried¬
lich der Reiseführer .

Plötzlich springt er auf . Das Megaphon
blitt in der Sonne . Die Ladies blättern auf¬
geregt in illustrierten Broschüren . Richtig ,
da steht ein Denkmal am Wege .

„ Bis hierher sind die Deutschen vor¬
gedrungen !" brüllt der Mann mit dem
Sprachrohr . Der Frieden ist aus , der Krieg
beginnt . Feldstecher werden gezüdt , Kodaks
geladen , ein Schwazen und Schwirren
hebt an .

Aber es ist noch reichlich Zeit . Was da
sichtbar wird , das sind Städte und Dörfer
mit roten Dächern der Neubauten , hier ist
nichts mehr original , also auch gar nicht
interessant. Da dieser Baum , der bizarre
Aststummel über jungen Nachwuchs reckt - ?
Zerschossen! murmelt der Führer auf die
Frage . Aber er ist noch nicht bei der Sache .
Was ist das schon , so ein Baum

- VO

Und dann ist er auf einmal wirklich da ,
der Kriegsschauplag , der echte , originale , un¬

„ Die Photoapparate

Schnurgerade bricht sich nur die Straße

Bahn durch diese Welt des Grauens , über
Schühengräben, Unterſtände wahrscheinlich,
in denen noch die Gebeine der Krieger

ruhen . Aber das muß so sein , wie sollte sonst
Cook seine Leute an diese Stätten bringen !

surren .

Sachverständiges Befühlen zertrümmerter

Betonklöze . . .
Fragen .
Antworten . Selbstverständlich , selbst¬

verständlich , alles ist da .
Nach Wunsch .Wir müssen aussteigen . Hier gibt es

eine Ruhepause , Picnic , Caviarbrötchen , Er - Eine gesunde , starke Grasnarbe liegt quer
frischungsstation , Whisky -Soda , Tankstelle , über der blutgetränkten Erde , Buschwerk
Photohandlung in einer Bretterbude . An - rankt sich hoch, überzieht die Gräben , die Der berühmte , , Bajonettgraben " , dessen ,,Fcht¬
sichtskarten vom Schlachtfeld mit herzlichen Trümmer , ängstlich , emsig , als gelte es , dies heit " durch eine Säulenhalle bewahrt wird .
Grüßen . Bücher, Broschüren. Und Andenken! alles vor profanen Blicken zu bewahren .
Und was für Andenken! Granatsplitter , In - Was die Menschen nicht tun , wird die Natur
fanteriegeschosse in Serien : deutsche, eng besorgen, vor ihrem Willen wird dereinst die Verwüstung, das Greuel , das Grauen

des Krieges ; sie sehen , was dieses Land
lische, französische , amerikanische, säuberlich auch Herr Cook die Waffen strecken.

für die Minder¬zusammengeheftet undund dieses Volt gelitten hat "

bemittelten . Briefbeschwerer , Tintenfässer , Einsteigen ! Einsteigen ! das ist eine gute Propaganda für eine

Aschenbecher, Blumenvasen für die Zahlungs - Es gilt , noch viel zu besehen an diesem günstige Schuldenreglung ,
fähigen . Alles aus Handgranaten , Schrap- Tage , es gibt noch viele Schlachtfelder rechts
nells , Gewehrläufen verfertigt , mit Stachel - und links von der schnurgeraden Straße ,

draht garniert . Ein Photograph hat seinen viele Ruinen noch , Gräber und Massenfried¬
Stand neben einer zerschossenen Kanone oder höfe -
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